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ſchleierung.

So wenig erfreulich es an ſich auch iſt, immer wieder den Blick
auf Vergangenes lenken zu müſſen, ſtatt auf die Zukunft und ihre Auf
gaben, ſo zwingt uns das Verhalten der Herren von der Rechten dazu,
doch noch einmal auf den Zuſammenbruch Deutſchlands und ſeine
Urſachen einzugehen. Zu den beliebteſten Schlagworten der Rechten

im Wahlkampf gehört das Wort von der von hinten erdolchten
Front und immer wieder wird von den Parteien der Rechten das
Ammenmärchen verbreitet, die heutigen Regierungsparteien ſeien durch
ihr Verhalten, weil ſie nämlich für einen Verſtändigungsfrieden ein
traten, Schuld an dem deutſchen Zuſammenbruch, der durch eine ge
ſchickte Propaganda des Feindes gefördert worden ſei.

Nun ſoll durchaus nicht geleugnet werden, daß von den Links
radikalen eine Propaganda gegen den Krieg betrieben worden iſt und
daß auch der feindliche Propagandadienſt mit großen Mitteln gearbeitet
hat. Aber die Herren von der Rechten ſtellen, wenn ſie dieſen Pro
pagandadienſt für ſo wirkſam erklären, doch den ehemaligen Gegner
und den Linksradikalen eine Anerkennung aus, die unverdient iſt und
fie ſtellen ſich ein Armutszeugnis aus, wenn ſie behaupten, daß die
Regierung, die doch aus ihren Kreiſen gebildet war, dagegen ohnmächtig

war. Die Regierung, der alle Mittel zur Verfügung ſtanden, ohn
mächtig gegen den nur auf wenige Kanäle angewieſenen heimlichen
Werbedienſt! Schon daraus geht hervor, daß dieſe Darſtellung un
zutreffend ſein muß. Die radikale und die feindliche Propaganda
konnten nur wirkſam werden, weil ſie auf fruchtbaren Boden fiel, und
den Boden für dieſe Propaganda fruchtbar gemacht zu haben, iſt das

Verdienſt der Herren von der Rechten. Haben dieſe
Herren je verſucht, die Forderung des Tages zu erkennen, haben ſie
je verſucht, ſie zu erfüllen Nein, ſie haben ſich nur leiten laſſen von
klein lichem Egoismus und waren nur beſorgt um die Er

haltung ihrer Macht. Soll man wirklich erſt wieder an die
Frage des Dreiklaſſenwahlrechts in Preußen erinnern, ſoll man von
der Behandlung der Erbſchaftsſteuer ſprechen, von all den unerfüllten
Forderungen auf Demokratiſierung des Staatslebens? Hat nicht

9 Helfferich, der ſich heute als Retter des Staates aus allen

gewinne wehrte, durch Zahlung unerhörter Arbeitslöhne wurde die feſte
Grundlage des Wirtſchaftslebens und des öffentlichen Lebens unter
graben. Draußen in der Kampffront ſtieg die Bitterkeit derer, die ihre

oft mühſam ſelbſt geſchaffene Grundlage ihres Daſeins in Trümmer
zerfallen ſahen, während das geſamte Drückebergertum zu Hauſe im
Papiergeld erſtickte.

Entſcheidend für den Ausgang iſt dieſe Propaganda aber nicht ge
weſen, ſie hat bei den Truppen bis zum Schluß keine ausſchlaggebende

Rolle geſpielt. Der Krieg war militäriſch viel früher
verloren. Ludendorff ſelbſt hat vor dem Unterſuchungsausſchuß
bekundet, daß bereits bei der Ubernahme des Oberkommandos durch
Hindenburg im Auguſt 1916 der Krieg zu Lande nicht mehr zu gewinnen
war. Ein anderer Sachverſtändiger, der General Falkenhayn, der bis
zum 29. Auguſt 1916 Chef des Großen Generalſtabes war, bekundet:
„Die allgemeine Kriegslage war in dem Zeitpunkt der UÜbernahme der
Geſchäfte durch den Generalfeldmarſchall von Hindenburg ernſt. Sie
iſt mit Schwankungen dem Grade nach, ſeit dem 14. September 1914
nie anders geweſen, bis zum bitteren Ende ſo geblieben und konnte in
folge der vielfachen Uberlegenheit der Feinde an Kräften und Mitteln
nicht anders ſein, bevor deren Kriegswille nicht gebrochen war.“ Ein
Krieg aber, der alſo ſchon ſeit der erſten Marneſchlacht „infolge der viel
fachen Uberlegenheit der Feinde an Kräften und Mitteln“ nicht zu ge
winnen war, der mußte liquidiert werden, ſo bald es nur möglich war.
Konſequent ſind die heutigen Mehrheitsparteien für eine Liquidation
des Krieges durch einen Verſtändigungsfrieden eingetreten. Aber
Annexionswut umnebelte die Sinne der leitenden Staatsmänner und
ließ es zu, daß dieſer Krieg noch 4 Jahre weitergeſchleppt wurde.

Weitergeſchleppt wurde, bis das weit über die Kräfte des Volkes
hinausgetriebene Kriegsunternehmen zuſammenſtürzte. Der bulgariſche
Balken im Bau der Mittelmächte brach unter dem gewaltigen Druck
zuerſt und damit war das Schickſal beſtegelt. Es ift töricht anzunehmen,
daß beſſere Bedingungen hätten erreicht werden können, wenn die
deutſchen Truppen noch einmal Halt gemacht hätten etwa an der Maas
Linie. General Löffler weiſt jetzt in einer ſehr leſenswerten Broſchüre
„Die Urſachen des Zuſammenbruchs“ (demokratiſcher Verlag, Berlin)
nach, daß Gott ſei's geklagt Foch auf beſtem Boden fußt mit
ſeiner Behauptung, das deutſche Heer habe vor der größten militäriſchen
Kataſtrophe der Weltgeſchichte geſtanden. Das iſt kein Vorwurf für
das Heer, das Heer hat geleiſtet, was es nur leiſten konnte. Aber ſelbſt
der beſte und erprobteſte Stahl hat ſeine Belaſtungsgrenzen. Und daß
dieſe Belaſtungsgrenze nicht erkannt wurde, das iſt die Schuld der
Führung und der Regierung, in der keine Demokraten, keine Sozial
demokraten und keine Zentrumsleute ſaßen, ſondern die Herren Konſer

vativen, die ſich heute wieder das nationale Mäntelchen umhängen.
Wer ſich nicht den Blick hat trüben laſſen für die wirtſchaftlichen

Zuſammenhänge, wer ſich nicht von der mit ſo großem Eifer von den
Rechtsparteien betriebenen Stimmungsmache hat betören laſſen, der
kann und darf am 6. Juni nicht ſeine Stimme einer der Rechtsparteien
geben, die die Schuld tragen am Zuſammenbruch Deutſchlands ſondern

der wählt die Liſte der Deutſchen demokratiſchen
Partei

Heutſchland und die Entente.

Um die deutſche Entſchävigungsſumme.
Aus Paris wird gemeldet:
Der „Matin“ hält an der Behaupkung feſt, daß die Summe von

120 Milliarden Goldmark, vie Deutſchland als Entſchädi

Honnerstag den 20. Mai
ne

Deutſche Wirtſchaſtsvertreter in Paris.
Paris, 19. Mai. (T.-U.) Der erſte deutſche Vertreter für die

Pariſer Wirtſchaftskonferenz, Dentſch, iſt geſtern in Paris eingetroffen.
Die vier anderen Vertreter treffen am morgigen Donnerstag hier ein.

Die betroffenen franzöſiſchen und belgiſchen Kapitaliſten
gegen die Reichsregierung

Wiesbaden, 19. Mai. (WTB.) Die Vereinigung der im
Rheinland anſäſſigen franzöſiſchen und velgiſchen Induſtriellen pro
teſtiert in öffentlichen Anſchlägen im beſetzten Gebiet gegen die Geſetze
und Verordnungen der deutſchen Reichsregierung, durch die das be
rüchtigte Loch im Weſten endlich verſtopft wurde. Die feindlichen Jn
duſtriellen verlangen die Aufhebung dieſer Geſetze und Vexordnungen,
andernfalls würden ſie ihre Regierungen bitten, dafür zu ſorgen, daß
der Artikel 270 des Friedensvertrages von Verſailles angewandt werde,
der erlaubt, in den Rheinlanden einen beſonderen Tarif einzuführen.
Dieſer Proteſt bewegt ſich in ſcharfen Ausdrücken gegen die deutſche
Reichsregierung. (Wir werden auch bald erleben, daß ſich die franzö
ſiſche Regierung, die lange keinen Anlaß mehr zur Schikanierung
S e geſucht hatte, von dieſen Leuten aufhetzen laſſen wird.

4 iFcDeutſchtſchechiſches Zucherabkommen.
Berlin, 19. Mai. (T.-N.) Deutſchland hat mit der Tſchecho

Slowakei ein Abkommen getroffen, daß es dieſer gegen Zucker
Eiſenbahnwaggons liefere. Bisher gingen 7000 Tonnen Zucker nach
Deutſchland ab. Eiſenbahnwaggons wurden bereits 1380 Stück an die
TſchechoSlowakei abgegeben. Dieſe Zuckereinfuhr verhindert die
Kürzung der Zuckerragtion unter vas bisher gekürzte Maß.

Gchwediſchruſſiſche Lieferungsverträge.

Kopenhagen, 19. Mai. (T.-U.) Zwiſchen dem Vertreter der
ruſſiſchen Sowjetregierung, Kraſſin, und einer Reihe ſchwediſcher
Firmen ſind Lieſerungsverträge abgeſchloſſen worden, die einen Ge
ſamtbetrag von 100 Millionen Kronen ausmachen. Die Sowjetregie
rung ſtellt als Sicherheit 25 Millionen Kronen in Gold.

Rußlands Politik in Armenſen.
London 19 Mai. (WTB.) Nach einer Konſtantinopeler Meldung der Times Lerichtet ein armeniſches Blatt, daß die ruſſiſche

Räteregierung der Republik Armenien die Anknüpfung amtlicher Be
ziehungen vorgeſchlagen und ſich dabei erboten habe, die Souveränität
Armeniens anzuerkennen. Die armeniſche Regierung hat Delegierte
ernannt, die bereits die Grenze nach Sowjetrußland paſſierten.

gung zu zahlen habe, feſtgeſetzt worden ſei. Dem widerſpricht vollſtän
dig der Bericht des „New York Herald“, der behauptet, die Ziffer von
120 Milliarden Goldmark ſei un richtig. Die franzöſiſchen Politiker
hätten zwar von dieſer Ziffer geſprochen, weil das franzöſiſche Volk
einſtweilen die Wahrheit nicht erfahren dürfe. Genaues über die Er
gebniſſe von Hythe werde man aber erſt in zwei Wochen erhalten, wenn
Lloyd George darüber Mitteilungen mache. Das Hanptgewicht
liege bei Amerika. Wenn Amerika den Alliierten ihre Schulden
nachlaſſen würde, dann würden auch die Alliierten ihren Schuldnern
gegenüber in gleicher Weiſe vorgehen. Daß die Mitteilung von 120
Milliarden Goldmark nicht richtig iſt, beweiſt eine Meldung des „Echr
de Paris“, in der ein Mitglied der Regierung Millerands erklärt, daß
eine beſtimmte Entſcheidung in dieſer Hinſicht noch nicht getroffen ſei.
Hervorzuheben iſt, daß ein Teil der franzöſiſchen Preſſe, beſonders der
„Jntranſigeant“ und der „Matin“ ſcharf gegen Clemenceau Stellung
nehmen, auf den es zurückzuführen ſei, daß in den Friedensvertrag von
Verſailles nichts Genaneres über die Zahlung der Entſchädigung durch
Deutſchland aufgenommen worden ſei. Das Renterſche Burean mel
det aus Rotterdam: Die Konferenz in Hythe hat die Entſchädi
gungszahlung durch Deutſchland auf 25 Jahre feſtgeſetzt. Die
Höhe der deutſchen Geſamtzahlung iſt erörtert worden, ihre Feſtſtellun
wurde der Konferenz in Spa vorbehalten.

Gegen die Erhöhung der linksrheiniſchenBeſatzungs-Armee.
Rotterdam, 19. Mai. Der deutſche Geſchäftsträger überreichte

dem Alliiertenrat eine Note, die gegen die fortgeſetzte Er
höhnung der Stärke der Beſatzungs armes in den links
rheiniſchen Gebieten Einſpruch erhebt, da Deutſchland dieſe finan-
zielle Belaſtung nicht ertragen könne.

Millerand und die Räumung Frankfurts.
Die „Agence Havas“ bringt einen Bericht über die Gründe

die zur ſchnellen Räumung Frankfurts geführt haben. Nach einer
weiteren Meldung der „Agence Havas“ wird Millerand in einer außer
ordentlichen Sitzung des Kammerausſchuſſes für auswärtige Ange
legenheiten über die Räumung Frankfurts Erklärungen abgeben. Der
„Temps“ ſchreibt: Die Räumung Frankfurts bedeutet den erſten
Verluſt für Frankreich ſeit dem Abſchluß des Friedens. Er
kann das Miniſterium Millerand zum Sturz bringen.

Frankfurt a. M., 19. Mai. Jn dem Vorort Rödelheim, der
zum alten beſetzten Gebiet zählt, aber früher nicht belegt worden war,
ſind vorläufig 400--500 Mann Beſatzung verblieben.

Der Neid der Sieger.
Paris, 19. Mai. Belgien, Serbien und Rumänien wollen nach

einer Meldung der „Chicago Tribune“ Einſpruch erheben, daß Frank
reich bei der Bezahlung der Entſchädigungsſumme durch Deutſchland
den Vorrang erhält. Dieſen drei Staaten war tatſächlich von den
Alliierten verſprochen worden, daß die Wiedergutmachung der von
ihnen erlittenen Schäden zuerſt erfolgen ſoll. Um jede Bevorzugung
Frankreichs zu verhindern, wollen Serbien und Belgien formalen
Proteſt an die Friedenskonſerenz richten.

Die „erſte Liſte der Beſchuldigten“ vor dem
Reichsgericht.

Paris, 18. Mai. Jn der geſtrigen Sitzung des engliſchen Unter
hauſes erklärte Bonar Law, der deutſchen Regierung ſei die erſte
Liſte der Beſchuldigten, im ganzen 45 Namen, zugeſandt worden.
Die Alliierten hätten verlangt, daß die Verhandlungen gegen dieſe
Angeklagten ſo bald wie möglich beginnen ſollen. Die eng
liſche Regierung wird, obwohl Ausländer als Zeugen zu den Verhand
lungen nicht geladen werden können, alle Maßnahmen treffen, damit
dieſe Zeugen unter dem Schutz Englands in Leipzig erſcheinen können.
Gleichzeitig wird von Deutſchland gefordert, daß Vertreter der Alli-
ierten den Verhandlungen beiwohnen. Die Alliierten haben ſich be
reit erklärt, alle Beweiſe zu liefern, und ſich gemäß dem Verſailler
Vertrag vorbehalten, die Schuldigen ſelbſt zu verſolgen, falls das Vor
gehen des Leipziger Gerichts ihnen nicht zuſage.

46. Jahrg.

Her bayeriſche Miniſterpräſident in Verlim.

Berlin, 19. Mai. (WTB.) Der bayeriſche Miniſterpräſident
v. Kahr iſt heute zum Beſuche des Reichspräſidenten und der Reichs
ne in Berlin eingetroffen und in der bayeriſchen Geſandtſchaft
abgeſtiegen.

Die nationaliſtiſche Vewegung in der Türkel.

London, 19. Mai. (WTB.) Der Konſtantinopeler Korreſpon
dent der Times meldet, daß die Feindſeligkeiten gegen die nationali
ſtiſchen Gruppen auf Verlangen der türkiſchen Regierung eingeſtellt
worden ſind ſeitdem die Pforte die Friedensbedingungen erhalten hat.
Amtlichen Berichten zufolge haben ſich die Nationaliſten gegen die
Regierung von Trapezunt erhoben. Die Stadt iſt in den Händen der
plündernden Menge, die erklärte, ſie ziehe die Herrſchaft von Talaat
Paſcha, Enver Paſcha und den Volſchewiſten vor.
Engliſche Vewegung gegen den polniſchen Feldzug in Rußland

London, 19. Mai. (WTB.) Jn England nimmt die Bewe
gung gegen den polniſchen Feldzug in Sowjetrußland zu. Beinahe
täglich wird im Unterhaus die Regierung wegen Waffenlieferungen
an die Polen zur Rede geſtellt. Die neueſte Proteſtkundgebung iſt
die Erklärung von 17 bekannten gemäßigten Führern der engliſchen
Arbeiterſchaft, daß der polniſche Feldzug den Mangel an Lebensmitteln
und Rohſtoffen vermehre und die Teuerung vergrößere.

Das Homerule-Geſetz für Jrland.

London, 19. Mai. (WTB.) Das Unterhaus hat geſtern mit
204 gegen 80 Stimmen den Abänderungsantrag von Lord Robert
Cecil zum Homerule-Geſetz abgelehnt. Dieſer Antrag wollte die Graf
ſchaft Ulſter von der Homerule ausſchließen.

Kriegsgerichte in Rußland.

Amſterdanm, 19. Mai. (WTB.) Wie die Aſſocigted Preß aus
Moskau meldet, iſt in Mittel und Nordrußland das Kriegsgericht ver
kündigt worden.

29 6Gchulkinder ertrunken.

Kopenhagen, 19. Mai. (WTB) Wie die „Berl. Tidende“
meldet, hat ſich in Saekkijervi, nördlich von Wiborg, geſtern ein
ſchweres Unglück ereignet. Auf der Heimfahrt von einem Ausflug
kenterte ein Boot, wobei 29 Schulkinder ertranken.

Die Vernehmung der Beſchuldigten.
Wie zu dieſer Angelegenheit noch aus Berlin gemeldet wird, hat

der Oberreichsanwalt die in der überreichten Liſte der Ententes ver
zeichneten Deutſchen, die eines Verbrechens im Kriege beſchuldigt wer
den, nach Berlin und Leipzig vorgeladen. Die Ver
nehmungen finden in den Wochen vom 7. bis 20. Juni ſtatt.

Gründe für das Steigen der Mark.
Wie der Korreſpondent der „Baſeler Nachrichten“ in Berlin aus

finangziellen Kreiſen erfährt, wird das ſtetige Steigen des Markkurſes
ſowohl auf die direkt angeknüpften Geſchäftsverbindungen
mit Holland und Amerika zurückgeführt wie auch auf die in
letzter Zeit immer mehr zutage getretene Abſicht Amerikas, die
deutſche Valuta zuheben Es verlautet mit ziemlicher Sicher-
heit, daß Amerika mit allen Mitteln danach ſtrebe, die deutſche Mark
in drei bis vier Monaten auf einen Kursſtand von 30—35 ſchweize
riſchen Centimes zu bringen.

Rumänien will deutſche landwirtſchaftliche Maſchinen
München, 19. Mai. Vertreter Rumäniens haben in München

Verhandlungen eingeleitet, um im Wege des Warenaustanuſches
von Bayern landwirtſchaftliche Maſchinen zu erhalten.
Falſche Beſchuldigungen gegen engliſche Matroſen.

Berlin, 19. Mai. Auf die Mitteilung der britiſchen Regierung,
daß nach einer von ihr veranlaßten genauen Unterſuchung die Meldung
der „B. Z. a. M.“ und des „Hamburg. Korreſpond.“ im März d. J.
wonach die Mannſchaften zweier engliſcher Zerſtörer ſchwerer ſittlicher
Verbrechen gegen deutſche Minderjährige ſich ſchuldig gemacht haben
ſollten, ſich als völlig grundlos erwieſen habe, hat, wie amtlich mitge
teilt wird, die deutſche Regierung eine neue Unterſuchung veranlaßt.
Dabei hat ſich herausgeſtellt, daß die gegen die britiſchen Matroſen er
hobenen Anklagen in keiner Weiſe gerechtfertigt werden können. Die
deutſche Regierung hat daher dem britiſchen Geſchäftsträger gleichzeitig
mit der Mitteilung über dieſes Ergebnis ihr Bedauern darüber aus
geſprochen, daß dieſe ehrenrührigen Beſchuldigungen fälſchlicherweiſe
gegen den guten Ruf der britiſchen Marine erhoben worden ſind.

Belgiſcher Handſtreich gegen Monſchau.
Aus Köln wird gemeldet: Nach dem „Aachener Volksſfreund“ iſt

der Kreis Monſchau am Montag plötzlich von belgiſchen
Truppen beſetzt worden. An Stelle der bisher aus 152 Mann
beſtehenden franzöſiſchen Beſatzung ſind vier belgiſche Kom
panien getreten. Der Brüſſeler „Soir“ begrüßt die Beſetzung, die
auf Veranlaſſung des Marſchalls Foch erfolgt ſei, als wichtige Ent
ſcheidung. Belgien ſolle gegen die Gefahr der deutſchen Sabvtageakte
die Bahn Aachen Monſchau ſchützen, deren Beſitz zwiſchen Deutſchland
und Belgien umſtritten iſt. Wie der „Volksfreund“ weiter meldet, be
richtete in der Sitzung des Völkerbundes in Rom, die ſich mit Eupen
und Malmedy befaßte, der Vertreter Japans über die deutſche Note,
der die Freiheit der Volksabftimmung in den Gebieten Eupen und Mal
medy verlangte. Der Bericht des japaniſchen Vertreters verwirft die
deutſchen Forderungen, wobei er ſich auf die Artikel 34 und 35 des
Friedensvertrages ſtntht. Denen gemäß ſolle der Völkerbund nur dann
einſchreiten, wenn ſechs Monate nach Inkrafttreten des Friedensver
trages die Ergebniſſe der Volksabſtimmung mitgeteilt ſein werden.

Zur Beſetzung des Kreiſes Monſchan durch Belgier ſagt die D.
Allg. Ztg.“: Wir ſind der Meinung, daß in dieſer Frage ebenſowenig
das letzte Wort geſprochen iſt, wie in der der Volksabſtimmung in den
Kreiſen Eupen und Malmedh, da für die Unparteilichkeit bisher keiner
lei Bürgſchaften geſchaffen ſind.

I SDie Lage im Reiche.
Die Unrentabilität der Staatsbetriebe.

Däſſeldorf, 19. Mai. Reichsfinanzminiſter Dr. Wirth er
klärte in einer Zentrumswählerverſammlung, daß zur Abwicklung des
heſchafften Auslandskredits die rechtzeitige Gründung einer
Treuhandgeſellſchaft beabſichtigt ſei, der großinduſtrielle Werke und
tragfähige Organiſationen angehören ſollen. Bei der Fortdauer der
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unrentablen Arbett der Staatsbetrtebe werde die Regierung ſchließlich

ren ſein, die Staatsbetriebe n l e e aJ talgenoſſenſchaften zu übertragen, um weitere Aus
andskredite zu erhalten.

Weitere Betriebseinſchränkungen in Thüringen

ma 19. Mai. Aus Weida wird gemeldet, daß in der Schuhr von Selte ämtlichen Arbeitern und Beamten ekündigt wordenJn der Weberei von Weidauer wurde allen Arbe teuren ge
kündigt, deren Männer mit auf Arbeit gehen. In der Juteſpinnerei,
in der Pfeiferſchen Weberei und in der Dixſchen Gerberei müſſen
n die Frauen die Betriebe en Aus Unterwellenborn wird
das blaſen des Hochofens auf der Maximilianshütte und die Kün-
digung von einigen 50 Arbeitern gemeldet. Jn Bürgel befinden ſich
die Arbeiter der Stockfabriken im Ausſtande.

Die Entwaffunngsaktion ſüdlich der Ruhr.
r 19. Mai. Von zuſtändiger Stelle wird rdie Polizeiaktion ſüdlich der Ruhr r Durchführung der n

abgabe auch von engliſcher Seite offiziell gewünſcht
worden weil die dort eingegangenen Nachrichten eine Säuberungs
aktion unbedingt erforderlich erſcheinen ließen. Wie wir hoören, iſt
von der Sicherheitspolizei in Hagen der Mörder des Reichswehr-

ten Haſene evper ermittelt und e worDas Beweismaterial iſt lückenlos, ſo daß der Täter ſeiner ver
dienten Strafe nicht entgehen wird. Er iſt der h Staats
e bergeben worden. Hauptmann Haſenclever war der
Führer der Arti exiebrigade, die im März d. J. von revoltierenden
Arbeitern bei Herdecke angegriffen, umzingelt und aufgerieben worden iſt.

Die Wiedereinbeziehung des Hafers in die Zwangswirtſchaft.

Wie exinnerlich, iſt von der Regierun S worden, den
gfer wieder in die Zwangswirtſchaft einzubeziehen. Jm Zuſammen

hrrig e beſteht Unklarheit darüber, ob auch der Hafer alter
rnkte beſchlagnahmt werden würde. An zuſtändiger Stelle

wird eine ſolche Beſchlagnahme der noch vorhandenen Vorräte alten
Hafers als unumgänglich notwendig betrachtet. Für den neuen Hafer

ein Höchſtpreis von etwa 1000 A in Ausſicht genommen, für den
alten Hafer wird der Preis noch etwas höher ſein. Ferner waren Ge
rüchte n daß die t e n n gegen Roggen, deraus dem Auslande ein werden ſoll, e en beg ſichtige
z zu dieſem er aufkaufe. Hieran iſt zutreffend, daß die

eichsgetreideſtelle damit begonnen hat, in einzelnen für die
nicht abgelieferten Mengen gemä Reichs etreideordnung die vor
e Deckungskäufe vorzunehmen. Ein Umtauſch nach den Aus
ande iſt jedoch nicht beabſichtigt.

Die Schuhe bleiben tener.
En iner urſprünglichen Stellungnahme hat das Reichswirtſchaftsminiſterium nun anſcheinend do n Druck einiger Kreiſe

der uhinduſtrie nachgegeben und die Ausfuhr von Luxus-
u hen ins et tattet. Die Fabrikanten, die ins Ausland

iefern, ſind jedoch Setg ten, die Hälfte der Wie an billigem
Schuhwerk der Reichsſchu verſorgungsſtelle zur Verfügung zu ſtellen.
Jede Kbertretun I eſtimmung wird mit Konzeſſionsentziehung
ber betreffenden Schuhfabrikanten geahndet.

Wenn auch dieſe Beſchränkung zunächſt etwas für ſich zu haben
ſcheint, ſo dürfte doch der Begriff des Luxusſchuhwerks ziemlich weit

ezogen werden können und dadurch der überaus notwendige Bedarf desdes an billigem Schuhwerk weiterhin unbefriedigt Mleiben.

Anbahnung einer Einigung zwiſchen den Krztenun d geren ne ſen in Serrte
Während ſich im Reiche durch den Abbruch der Verhandlungen

der großen Krankenkaſſenorganiſationen die Verhältniſſe zuge
pitzt haben, ſcheint ſich in Berlin eine Einigung zwiſchen den Arzten
und den Krankenkaſſen anzubahnen.

Stillegung der Hamburger Schiffswerften.
Hamburg, 19. Mai. Jm Anſchluß an den Streik der Werft

angeſtellten hat nun auch die Vulkanwerſt, auf der bisher noch ge
arbeitet wurde, den geſamten Betrieb eingeſtellt, ſo daß die Arbeit auf
ſämtlichen großen Hamburger Schiffsbauwerften zum Stillſtand ge
kommen iſt.

Der Danziger Volkstag
wird fich nach dem Wahlergebnis zuſammenſetzen aus 34 Deutſchnationalen, r Unabhängigen, 19 Mehrheitsſozialiſten, 17 gen e

12 Abgeordneten der freien wirtſchaftlichen Vereinigung, 10

emvkraten und 7 Pplen. eDas s Merkmal der Wahl iſt, daß die Deutſchnatio
nalen und die Sozialiſten beider Richtungen im Vergleich zu den letzten
Kommungalwahlen einen ſtarken Zuwachs erfahren haben. Bemerkens
wert iſt ferner die geringe Mandatsziffer der Polen, die höher einge
ſchätzt worden war, namentlich von den Polen ſelbſt.

Politiſche Kberſicht.
Schweden.

Ein ſchwediſches UBoot geſunken.
Nach einer e des Hamburger Fremdenblatt“ iſt eines der

n Unterſeeboote Schweden s in der Nacht zum Mon
g im Hafen von Karlskrong geſunken.

Hſterreich.

Die Tiroler Banernfürden Anſchluß anDentſchland.
Jnusbruck, 19. Mai. Geſtern fand in Sankt Johann ein

Bezirksbanerntag ſtatt, bei dem eine vom Landeshauptmann

r un r a t d er renaf en An uß an Den and verlangt, ungroßein Beifall angenommen wurde.

Beſchlagnahme von Flugzeng materialien durchdie Je le ne
Wien, 19. Mai. Auf dem Flugfelde Wiener-Neuſtadt wurdenTransporte von Materialien der e engei er
Privateigentum ſind, durch italieniſche Wachen verhindert.Slagtsſekretcr fü e Dr. De t di ti terQies ch n weſen, Dr utſch, hat die ſofortige Jnter

Jtallen.
Nitti hat die Kabinettsbildung übernommen

Lugano, 18 Mail. Die e der katholiſchen Volks
partei zugunſten eines Miniſteriums Bonomi iſt von dieſem als unge
iügend erachtet worden, weil die Partei es nicht für notwendig er
klärte eigene Vertreter am Miniſterium zu beteiligen. Jn
folgede en hat Bonomi dem König das Mandat zur Kabinettsbildung
zurſickgegeben. Der König berief darauf de Rava zu ſich und erſuchte,
hachdem auch dieſer auf das Mandat verzichtete, Nitti, die Neu
bildung des Kabinetts zu übernehmen. t
Giornale d'Jtalia“ veröffentlicht eine Unterredung mit Giolitti, nach

en Anſicht der Augenblick gekommen wäre, eine Zuſammenarbeit
zwiſchen Nitti und Giolitti zu verſuchen. Giolitti habe die Möglichkeit
und Fähigkeit, eine beruhigende und Reformpolitik zu verfolgen, Nitti
könnte die Kontinuität der a ſicherſtellen. Ahnlich drückt
S Turati in ſeinen Zeitungsartikeln aus. Der Berliner Geſchäfts

äger de kommt wegen der Neubildung des Kabinetts nach

Frankreich.

Der Rücktritt Poinecarés.
Paris, 19. Mai. (Havas.) Poinears hat Millerand ſein Rück

ittegrinss als Mitglied der übermittelt. Millerand wird im Finanzausſchuß und im Ausſchuß für
auswärtige Angelegenheiten am Sonnabend über die Beſprechung von
Hoythe Bericht tatten.

Rußland

Freilaſſung der Miſſionen in Bakn.
Haag, 19. Mai. Wie „Nienwe Conrant“ ans London meldet,

ſollen die Bolſchewiſten die in Bakn feſtgenommen auswärtigen Miſſiv
t wieder auf freien Fuß geſetzt haben, mit Ausnahme der eng

ſchen, die zur Arbeitskeiſtung im Hafen gezwungen wurde.

Nordamerika
Ein ſozialiſtiſcher Präſidentſchaftskandidat für Amerika.

l 19. Mai. Auf dem Rationalkongreß der r eſozialiſtiſchen Parkei wurde unter au erordentlicher Begeiſte
rung als Präſidentſchaftskandidat Deb s aufgeſtellt Das für die Prä

dentſchaftswahl angenommene Programm umfaßt eine ſcharfe Ab
e Deren des Verſailler Vertrages und verlangt anſtatt

der d chaft der Nationen die Völkerliga. Jm Programm wird
ferner die allgemeine Abrüſtung, die Anerkennung der Re
publik Irland und der Abſchluß des Friedens mit Rußland verlangt.

at angenommen.

e von New iſt der Anſicht, daß Debs eine
timmen auf vereinigen werde.

England
Die Angſt der Engländer.

Haag, 19. Mai. Wie Nieuwe Courant“ aus London meldet,
der Vizekönig von Jndien eine Botſchaft an die Mohammedaner

IJndiens gerichtet, in der er ſagt, die Friedensbedingungen für die Tür
kei ſeien nach eingehender Befragung der mohammedaniſchen Vertreter
aller Länder aufgeſtellt worden. Na, na!

De Vorgünge im Valkan.
Ein engliſches Ultimatum an die türkiſchen

Nativnaliſten.
Die „Dailiy Mail“ meldet aus Konſtantinopel: Britiſche Streit

kräfte in beträchtlicher Stärke ſind nach Anatolien abgerückt, um gegen
die türkiſchen nativpnaliſtiſchen Truppen vorzugehen
Der britiſche Kommandant hat den Befehlshaber der türkiſchen Truppen
in einem Ultimatum zur Einſtellung des Vormarſches und zur Nieder
legung der Waffen aufgeſfordert.

Den „DTimes“ wird aus Teheran von zuverläſſiger Seite berichtet,
daß Enver Paſcha in Baku eingetroffen ſei und die perſiſche Re
gierung benachrichtigt habe, daß die auswärtigen Miſſionen in Baku
mit Ausnahme der perſiſchen interniert worden ſeien.

Engliſche Sorgen um den nahen Oſten
„Morning Poſt ſchreibt in einem Leitartikel: Jetzt, wo der Staat

Armenien offen und wehrlos vor den Bolſchewiſten liegt, iſt
der Zuſtand im 4 noch r geworden ie türkiſchen Dele

Die bürgerkigroße rn vent

gierten werden zweifellos den Friedensvertrag unterzeichnen, aber wie
er durchgeführt werden ſoll, iſt fraglich. Muſtafa Kemal Paſcha be
deutet in Anatolien eine Macht, mit der an werden muß. nver
Paſcha ſteht mit 20000 fanatiſchen Anhängern im Kaukaſus und
findet viel Unterſtützung bei den Kurden. Der Einfluß der Ruſſen
erſtreckt ſich bis an den Euphrat und Tigris. Die Bolſchewiſten werdenkein Propagandamittel verſchmnähen, um ihren Einfluß dort zu ver

ſtärken und feindliche Handlungen gegen die Weſtmächte hervorzurufen

Deutſchland.

Zur Schlußtagung der Nativnalverſammlung.
Wie bekannt, wird die Nationalverſammlung am 19. und 20. d. M.

an zwei Sitzungen zur Aufarbeitung einiger Reſte abhalten. Wie in
parlamentariſchen Kreiſen verlautet, will die Regierung am Donners
tag noch eine Erklärung zur außen politiſchen Lage ab
eben. Kber die Verhandlungen in Spa hat die Reichsregierung Füh
ung mit Parlamentariern und Mehrheitsparteien genommen. Wiees ßeiſt will die Regierung ein Finanzprogramm der Entente vor

legen, ſich aber Garantien geben laſſen, daß die Entente den Wieder
en eutſchlands nicht durch Neubeſetzungen ſtört. Die Wieder
aufbaugktion ſoll ebenfalls dort genauer beſprochen werden. Ferner
wird Deutſchland fordern: Entfernung aller farbigen
Truppen aus den beſetzten Gebieten, Verbot der Werbe
tätigkeit für die e Sühnung aller Verbrechen im beſetzten
Gebiet, die von Soldaten der Entente begangen ſind. Jn wirtſchaft
licher Beziehung werden u. a. gefordert Einführung der alten Holl
e an den Reichsgrenzen und Verhinderung des Ausverkäufs

ren e Erleichterungen im Verkehr zwiſchen dem beſetzten und
unbeſeßten Gebiete.

Die Arbeiten des Reichsrates.
Aus Berlin wird berichtet: Der Entwurf der Verordnung über

die e e e tee Papierholz für Zeitungsdruck-
papier kam auf Antrag des Berichterſtatters nicht zur Beratung,
weil die e noch keine endgültige Stellung dazu genommen
aben. Sie ſind ſich durchaus der Wichtigkeit der Sache bewußt. Die
erzögerung iſt dadurch zu erklären, daß inzwiſchen der Verſuch ge

macht worden iſt, die Angelegenheit im Wege einer Vereinbarung undnicht auf dem Wege der Geſetzgebung zu regeln und weil neuerlich

die Reichsregierung einen etwas veränderten Eventugalentwurf vor
Pregt hat. Die Sache, ſo bemerkte der Berichterſtatter, muß in dieſen

agen erledigt werden. Unterſtagtsſekretär Hirſch bat dringend imAuſtrage der Reichsregierung, die Verordnung er noch nicht in Kraft

treten zu laſſen. Der bisherige Verlauf der Verhandlungen läßt es
nicht wahrſcheinlich erſcheinen, daß ſonſt eine Verbilligungsaktion zu
n kommt und wir e n ſo ſagte der Vertreter des Miniſteriums

holz ergeben hat, nicht rechtzeitig und in zweckmäßiger Weiſe gehoben
Jnsbeſondere könne der Prozeß des Eingehens

kleinerer Zeitungen und des Abhängigwerdens auch
größerer Zeitungen von Kräften, die andere Zwecke
als rein publiziſtiſche verfolgen, ſehr ſchnell weitergehen,
ohne die n e n dem entgegenzuwirken.

in P hurret über Kreditgewährung ſtimmte der
Reichsrat zu. Es handelt ſich um finanzielle Folgen des Friedens
verkrages, wonach die Eiſenbahnen vom Reiche übernommen wer
den. Danach gehen die Schulden der einzelnen Länder auf das Reichüber. Zunächſt übernimmt das Reich den geſamten e el und
trägt dann im Laufe der nächſten drei Jahre jeweils ein Drittel ſeiner
Verpflichtungen ab. Nur bei den 14,5 Milliarden Preußens liegt die
Sache ſo, daß dieſe bisher durch Schatzwechſel der preußiſchen Staats
bank finanziert wurden, und es ſteht nichts im Wege, daß nun an die
Stelle der preußiſchen Schatzanweiſungen Reichsſchatzwechſel treten.
Die Vorlage ermächtigt den Finanzminiſter, ſolche in Höhe von
14,6 Milliarden auszugeben. Außerdem iſt im Etat der Reichseiſen-
bahn ein Fehlbetrag von 11 Milliarden zu erwarten Auch
hier e zur Deckung in den erſten drei Monaten des Rechnungs-
re 1920 S n e e ausgegeben werden. Außerdem bedarf
ie Reichseiſenbahn in den erſten drei Monaten einer außerordent-

lichen Ausgabe von 750 Millionen. Zuſammen handelt es ſich um
18,1 Milliarden, und der Reichsfinanzminiſter ſoll e werden,
dieſe Summe durch Schatzwechſel flüſſig zu machen. ie Vorlage
wurde angenommen.

Provinz und Umgegend.
k. Halle, 18. Mai. Ein guter Tag für die ſtädtiſche

Straßenbahn war der vergangene Sonntag. Sie beförderte ins
geſamt 78 000 Perſonen; was ihr eine Einnahme von 86 750 A brachte

h. Halle, 18. Mai Die geſtrige Stadtverordnetenarg bewilligte 5,4 Millionen Mark für er n der
tädtiſchen Bürvangeſtellten und 2 Millivnen Mark für den Bau von

100 Kleinwohnungen. Der Antrag auf Gewährung freier Lernmittel
für Volksſchulkinder wird angenommen, und zwar e dieſelben erſt
am I. April 1920 gewährt werden. Eine längere n deren rief die
Milchverſor r der Kinder und ſchwangerer Frauen hervor. Leider
können die erechtigten Wünſche nicht erfüllt werden, da von den
täglich notwendigen 13000 Liter nur 7700 Liter geliefert werden.
Hinzu kommt noch, daß ſich die Geburten zahl in den erſten Mo
naten d. Js. um 25 Prozent gegenüber im Jahre 1914 erhöht habe.
Den ſchwangeren Frauen will man andere Stärkungsmittel zukommen
laſſen. Eine Anfrage, die ſich auf die Verlegung der Eiſenbahndirektion
n nach Leipzig und der Zentrale für Luſtverkehr bezog, wurde vom

agiſtrat dadurch erledigt, daß man in Berlin in dieſer Angelegen
eit Fühlung nehmen wolle. Da die Lichtſpielhäuſer inſolge der
hen n e ihre Betriebe ſchließen wollen, ſo lagen der

ammlung o Anträge auf Herabſetzung der Steuer vor. DieVerſammlung lehnte aber beide n ab, nachdem der Magiſtrat
nachweiſen konnte, daß ſich der e der Kinos trotz der hohen
Steuer in den letzten Tagen wieder bedeutend gehoben habe.

h, Oberhof, 18. Mai Die Häuſer „Golfhotel“ Hotel Thüringer
Wald Hotel Kurhaus“ ſind an die Hamburgiſche Verkehrs Aktien-

eſellſchaft verkauft worden. Zugleich iſt die Pachtung des Schloßhotels in Oberhof in die Hände dieſer Geſellſchaft übergegangen.

angenſalza, 18. Mai. rei Arbeiter aus Langenſalzawurden von der Mahlhäuſer Strafkammer zu je 18 Monaten Gefäng
nis verurteilt. Sie hatten vom Kriegerdenkmal eine Eiſenſtange abgeriſſen, mit der die e e verſchiedener Scſchäfte

aß die Not der die ſich unter der e Papier
werden kann.

in Langenſalza zerſchlagen und aus dieſen Wein, Konſerven, Zigarren,
Zigaretten uſw. geſtohlen haben.

Proteſt gegen die Kinoſteuer.
h. Halle, 18. Mai. Heute vormittag proteſtierten dieHinobeſitzer und Angeſtellten zu denen ſich noch einige Kinobeſucher

eſellten (etwa 150 Perſonen), auf dem Marktplaß gegen die hohe Kinv-
teuer und gegen die geſtern im Stadtverordnetenparlament erfolgte
Ablehnung der Herabſetzung der Steuer. Die Demonſtranten trugen
Schilder, auf denen man leſen konnte „Wir proteſtieren gegen die all
uhohe Kinobeſtenerung, wodurch 136 Angeſteſſte brotlos werden“ uſw.Eine Deputation begab ſich zum Magiſtrat, der auch verſprach, einer
Reviſion der Kinvſteuervorſage zuzuſtimmen, wenn die Kinobeſitzer die
Kündigungen wieder zurüziehen

Merſeburg und Umgegend.
19. Mai.Die e über die Reichstagswahl werden in dem Amts

blatt für den Kreis Merſeburg, das der heutigen Ausgabe unſerer Zei
tung beiliegt, veröffentlicht. Gleichzeitig enthält die e üng
die Einteilüng des Kreiſes Merſeburg in die Wahlbezirke, die Beſtim-
müng der Wahlorte und Wahllokale und die Benennung der Wahlvor
ſteher und deren Stellverkreter. Wir empfehlen die Bekanntmachung
einer genauen Durchſicht und Beachkung.

Die Beratungsſtelle für Geſchlechtskranke zu Halle iſt in die
Hautklinik, Grüne Straße 5/6, verlegt und durch ein Türſchild mit ber
Aufſchrift Beratungsſtelle der er ne talt“ kenntgemacht. Sprechſtunden (unentgelt liche Unterſuchung und Be
ratung) dort jeden Montag, Donnerstag und Sonnabend von 5 bis
7 Uhr nachmittags

Ein Kleingartenamt für den Kreis Die dem Wohnungsamt
des Kreiſes als Abteilung III bisher angegliederte Gartenbauabteilung
iſt entſprechend der Kleingarten- und Kleinpachtordnung vom 31. Juli
1919 in ein Kleingartenamt umgewandelt worden. Zum Leiter des
Kleingartenamtes iſt der Kreis Gartenbaumeiſter Reich el in Merſe
burg beſtimmt worden. Die Aufgabe des Kleingartenamtes beſteht
darin, die Kleingärtner vor übermäßigen Pachtpreisſorderungen und
vor einer willkürlichen Kündigung durch die Grundſtücksverpächter zu
ſchützen. Ferner ſoll das Kleingartenamt die Bearbeitung der Lan
frage (Aufſchließung und Verteilung von Gelände), die Verſorgungs
frage (Bezug von Saatgut und Düngemitteln und Schädlingsbe-
kämpfungsmitteln), die Schaffung von Einrichtungen zur Belehrung
und Beratung der Kleingärtner, ſowie die Bearbeitung von Rechts
und ſtatiſtiſchen Fragen erledigen. Bei dem Kleingartenamt ſoll ein
Sachverſtändigenbeirat zur gutachtlichen Außerung in allen Pacht
preis und ſonſtigen wichtigen Fragen gebildet werden. Es werden
iermit alle land wirtſchaftlichen und kleingärtneriſchen Vereine
Schrebergartenvereine) aufgefordert, bis zum 1. Juni d. Js. dem
Kleingartenamt Sachverſtändige vorzuſchlagen.

Arbeitskleider. Wie das Reichswirtſchaftsminiſterium bekannt
gibt, ſollen in abſehbarer Zeit Arbeitskleider zur Ausgabe gelangen.
Die Belieſerung erfolgt durch die Betriebe. Es iſt der Arbeiterſchaft
zu raten, jetzt ſchon ihren Bedarf an Arbeitskleidung, Wäſche und der
gleichen beim Betriebsunternehmer zu melden, falls dies nicht ſchon ge
ſener ſein ſollte. Betriebsleitungen, die bis jeßt noch keinerlei Feſt
tellungen über den Bedarf an Arbeitskleidung gemacht haben, müſſen von
der et reſp. deren Vertretung im Betriebe dazu aufgefordert
werden.

Eine Viehzählung findet auf Anordnung des Bundesrats a m
I. Juni ſtatt. Die Ergebniſſe der Viehzählung dienen lediglich den
Zwecken der Staats und Gemeindeverwaltung und der Förderung
er und gemeinnütziger Aufgaben, wie Hebung der Vieh
zucht.

Der nene Sommerfahrplan der Staatsbahn, welcher mit dem
1. Juni in Kraft kritt, bringt Veränderungen in dem jetzigen Zug
vberkehr nicht. Die Züge verkehren Werktags ſowohl wie Sonntags.

Hol ländiſcher Zucker für Deutſchland. Jn den erſten beiden
Monaten des laufenden Jahres ſind aus Holland rund 51 800 Zentner
Rohzucker ausgeführt worden, und zwar entfielen hiervon 19 800 Zent-
ner auf den Verſand nach Deutſchland. An weißer Ware führte Holland
in dem gleichen Zeitrgum 880 600 Zentner aus, von denen 26 400 Zent
ner Deutſchland erhalten hat.

Aßerkursſetzung der Silbermünzen. Jm Amtsblatt des
Kreiſes Merſeburg wird die Verordnung des Reichsfinanzminiſters
über die Außerkursſetzung der Silbermünzen veröſfentlicht, die wirgenaueſter Beachtung ehe

Die Verkaufspreiſe für Branntwein. Jmnprei eſtrigen „Korreſpondent“ brachten wir eine Lokalnotitz, un der erkaufspreis für

Am Pfingſtſonnabend halten die ſämtlichen er en r e
en Verkehr ge

hervorgeht.Wie wir tn iſt die
Polizei ununterbrochen bemüht, die Spur des aus dem er e ne
hauſe geflüchteten Raubmörders Wol e leider
ohne Erfolg. Auf welche Art und zu welchem Ze du geet aus den Kranke e beſteht noch
Dunkel. Es kurſieren darüber ſo viele e und w

eſtimmtesviele verſchiedene e erteilt, daß ſich etwas berüberhaupt nicht ſagen läßt. Auf jeden Fall iſt die Flucht des Raub
mörders nur durch die Unterſtützung von innen und außerhalb des
Denn e möglich geweſen. Und die Flucht iſt ne trotz der

J möglich mache undangeblich ſchweren Verwundung, die jede Flucht un
auch eine Kberführung noch We geſtattete. Es wird jedoch ange
nommen, daß der Verbrecher für dieſe Verwundungen noch menſchliche
Hilfe in Anſpruch nehmen muß, und wird die Bevölkerung dringend
erſucht, im vorkommenden Falle der hieſigen Polizei ſofort Nachrichtzu geben. Auch bei ſonſtigen begründeten Verdachtsfällen möge man

er Polizei Nachricht geben.
Reichsverband der Elektrizitätsabnehmer (Rig). Zur

Gründung einer Untergruppe dieſes Verbandes hatten ſich am Dienstag
viele Jntereſſenten der Provinz zuſammengefunden. Der Vorſitzende
n in einem eingehenden Referat einen Überblick über die auf dem Ge

iete der Elektrizitätsverſorgung getroffenen Maßnahmen, aus dem die
große Schädigung der Abnehmer insbeſondere durch die Kohlenklauſel

ervorging. Zweck der Rea iſt nun, dieſe Schädigungen an den maß
gebenden Stellen zur Kenntnis zu bringen und ihre Abſtellung zu ver
anlaſſen. Jn der Diskuſſion wurden von den Vertretern der ver
ſchiedenen Gemeinden und Jnduſtrien ihre Erfahrungen mit den Elek
trizitätslieferanten und insbeſondere den Schiedsgerichten ur Kenntnis
en Es wurde dann eine Kommiſſion eingeſetzt, die die Vor

ereitungen r Gründung einer Bezirksgruppe der Reg treffen ſoll.
Wohltätigkeitskonzert im Caſinoſangl. Die Ortsgruppe Merſe

burg und Umgegend des Einheitsverbandes der Kriegsbeſchädigten
und Kriegerhinterbliebenen Deutſchlands t e am Dienstag
gbend im Caſinoſaal ein Wohltätigkeitskonzert, das, trotzdem erſt am
Abend zuvor die ſo außerordentlich gut beſuchte Aufführung der
„Jahreszeiten“ von Hahdn durch unſere Volksſingakademie ſtattge
funden hatte, vor völlt er Saale vor ſich ging. Jn um
ſichtiger und vorbildlicher Weiſe hat der rührige Vorſtand dieſer ſo
ſegensreichen ne Landesſekretär Hirſchfeld, die Vorbe
reitungen dazu getroffen und keine t geſcheut, daß der ſchöne Er
olg, der Verkauf von tauſend Einla t
Benn auch die Unkoſten nicht unbedeutend ſein en denn was wäre

heutzutage nicht unverhältnismäßig teuer, ſo wird demnach doch ein
ſtattlicher Reinertrag zur Unterſtützung der armen Kriegerwikwen,
Kriegerwaiſen und ſchwerbeſchädigten Kriegsteilnehmer verwandt wer
den können, und das glänzende Ergebnis wird auch unſerer Ortsgruppe
Mut machen, bald einmal wieder eine Wohltätigkeitsſache zu unter
nehmen. Denn der Abend brachte nicht nur einen großartigen mate
riellen Erfolg, ſondern vermittelte den allen Ständen unſerer Stadt
und Umgebung e r e einen reinen und edlen Kunſt
genuß, der gewiß alle erfreuk hat und ein wirkſames Gegengewicht
gegen alle Lockungen ſchädlicher Afterkunſt und unreifen oder minder
wertigen Dilettantismus bietet. rau Landesrat Bothe ſang imerſten Teil der Vortragsfolge, der durch einen von r Kurt W a e
mann ausgezeichnet geſprochenen e eingeleitet wurde, den von
Robert Schumann vertonten Liederzyklus des Dichters A. v. Chamiſſo
„Frauen- Liebe und Leben mit großer Jnnigkeit, muſtkali
fein und edel und geſchmackvoll im Vortrag. Jhre prachtige, ſo über
aus ſympathiſch erklingende c an kam dabei voll
zur Geltung ebenſo im zweiten Teile in den eigentümlichen e
Lieodern Edvard Griegs: „Hör' ich das Liedchen klingen „Solbeigs
Lied“, das zu Griegs beliebteſten Liedern gehört, und dem beſonders
gut geſungenen „Ich liebe dich“ Stimmungsvoll und zart erklang das
Heineſche Lied „Es fällt ein Stern“ in der Vertonung von Friß Buſch
Lebhafter und en ne Beifall folgte den Liedern, die Herr Fritz
Buſch meifterhaft begleitete. Zuſammen mit Herrn akademiſchen
Muſiklehrer Rohe ſpielte Herr Fritz Buſch Beethoven s Sonate
op. 24 in Pedur und Griegs Sonate op. 13 in Gedur für Klavier
und Violine und begleitete Herrn Rohe zu deſſen Soloſtücken rViola damore von Markini und Mtlantre, Beide Herren, die
mit größter techniſcher Sauberkeit vortrugen und vorzüglich zuſammen
eingeſpielt ſind, errangen mit der künſtlerſch auf u tufe rege
Wiedergabe dieſer teils bedeutenden, teils originell und anſprechend
wirkenden Tonſtücke rauſchenden Beifall. Als Virtuoſe am Klavier
e ſich Herr Fritz Buſch in dem überaus ſchwierigen Rondo aus
em Cemoll- Konzert op. 37 von Beethoven, nach deſſen tempera

mentvollem Vortrag ein wahrer Sturm des Beifalls losbrach, wie er
wohl noch nie hier in ſolcher Stärke und Wucht erlebt Wo Als Kom
poniſt von höchſt beachtenswerter Qualität und zu den ſchönſten e
nungen berechtigt zeigte ſich Herr J Buſch in ſeinen vollendet ge
ſpielten Soloſtücken für Klavier „RokokoSerenade“ und Andenken

karten, erzielt werden konnte.

c

e



die ihm leb Beifall ten. Der ſchhne, genußreiche Abend
wird allen in beſter Erinnerung bleiben rS Frählingsausflug des Vereins zur Pflege der weiblichen Jugend
Werſebnrgs nach Lauchſtedt. Von den Leitern und Leiterinnen der
Merſeburger Vereine iſt beſchloſſen worden, den diesjährigen Früh
lingsausflug der Jungmädchenvereine nach Lauchſtedt auf Sonntag den
80. Mai zu legen. er W alle 1,15 Uhr mit dem ha
nach dem lieblichen Goetheſtädtchen Lauchſtedt. Bei Kaffee und Kuchen,
der unter den ſchattigen Bäumen des urparkes eingenommen wird,
wird man ſich zuſammen der großen e freuen können.
Und dann, um h geht's in das kleine, feine Goethetheater, um in
dieſem Raum eine Stunde der Weihe zu verleben. Oberlehrer Hemprich
wird in einer kurzen Anſprache die Anweſenden begrüßen Alte, ſchöne
Volkslieber, wie Der Mai iſt gekommen“, „Schön iſt die Jugend und
„Roſeſtock holder n ollen gemeinſam geſungen werden. Jugend-
liche werden einige Gedichte vortragen: „Das de von Ernſt
en Wiltenbruch Füße im Feuer von C. F. Mever, „Der Tod des
Tiberius“ von Geibel und Die Mette von Marienburg von F. Dahn.

Zum Schluß wird der Meteoren mit dervrführung einer Gavotte „Meihner Porzellan alle erfreuen. Na
dem Theater vereinen Spiele und Volkstänze die jungen Mädchen au
dem Platz. Um 7 Uhr geht's wieder fort, und jeder wird, wie in den
vorangegangenen Jahren, ſtets gern an den Lauchſtedter Frühlings
e urückdenken. Der an Wer friſchen, frohen Wanderliedern
wird während des heimziehenden Weges an dem p önen Maienabend
erklingen. Jedes junge Mädchen Merſeburgs iſt herzlichſt eingeladenan dem Ausflug teennehnen Die Vereinsleiter und leiterinnen
werden noch das Nähere bekanntgeben,

Die an n r artei i am Abend im Tivolieine Wahlverſammlung ab, die ziemlich gut beſucht war Nach der Be
grüßung und Eröffnung durch den Verſammlungsleiter prach der Kom
müniſt Brandler- Chemnitz über die kapitaliſtt *imperialiſtiſche
ſache und ihren Zuſammenbruch durch den Weltkrieg in aus
führlicher Weiſe, wobei er die politiſche runden der Arbeiterklaſſe
in allen Staaten auf dem Gebiete der Weltpolitik beleuchtete. Er zog
den Schluß daraus daß nur der Kommunismus die egenwärtigen
Zuſammenbruchserſchelnungen überwinden und wieder aufbauen könne
Die Beteiligung der ln te, an den Wahlen und im Parlament
werde aber der Arbeiterklaſſe keinerlei Vorteile bringen, dieſe beruhen
vwur in der Aktion der Maſſen in den Fabriken uſw. Die Entſcheidung
werde in der großen Auseinanderſetzung, in dem Bürgerkrieg liegen,
der beſſer zu Anfang des Krieges gekommen wäre, auch wenn er Hun
derttauſende von Arbeiteropfern gekoſtet hätte. e der Menſch
heit und der Arbeiterſchaft! D. B.) Gegen die Mehrheitsſozialiſten
und Unabhängigen zog er ſcharfe Drennungsſtriche. Von der Ver
ammlung wurde ihm ziem Beifall ollt. ur Aus
prache meldete niemand. it einem kurzen Schlußwort, das offen
ichtlich keinerlei Eindruck machte, wurde der Abend von dem Verſamm
ungsleiter kurz nach 10 Uhr geſchloſſen.Zu der Beſprechung der Auſſa rung der Jahreszeiten in der

Den Nummer möchte ich berichtigend hinzufügen, daß das für die
egleitung der Solopartien und Rezitative gewonnene treichquartett

des Halleſchen n kurz vorher b leider abſagenmüſſen, da es für dieſen Abend in Halle unentbehrlich war Es war
dies recht bedauerlich, denn durch die Mitwirkung bieſer Künſtler wäre
die Darbietung dieſer Partien des Werkes eine den Chören e enbürtige
geworden, wodurch die Geſamtwirkung des Ganzen ſicherlich ſich noch
vollkommener geſtaältet hätte. W. T.

r

Die Erlöſung der Marmelade
Mit Genehmigung der en Regierungsſtellen iſt die Mar

weladenzwangswirtſchaft in der Weiſe aufgehoben worden, daß den
Fabriken die Herſtellung und der Abſatz von Marmelade vollſtändig
freigegeben wird. Die beſtehenden Höchſtpreiſe ſind aufgehoben worden.

Die Reichsgeſellſchaft a Obſt Werte und Marmelade m. b. H.
wird für den Reſt des laufenden er nen nur noch den
Zucker an die Marmeladenfabriken verteilen und eine Kontrolle über
die Verwendung des Zuckers ausüben. Uber die Zuſammenſeßung der

und über den Zuckergehalt ſind keine Vorſchriften erlaſſen
worden.

Es iſt anzunehmen daß die Marmeladenfabxriken im freien Verkehr
in n en Zeit den Bebarf dex Bevölkerung an Marmelade ausreichend
decken können, und daß durch die Einſchaltung des erfahrenen Fach
handels auch die nötige Sicherheit gegeben iſt, damit die Verbraucher
t eine einwandfreie und wohlſchmeckende Marmelade erhalten.
u

74. Bildungsabenb.
Er fand ſtatt im „Herzog Gyriſtian und wurde eröffnet mit einer

Reihe geſchäſtlicher Mitteilungen. Vor allem weiſt Oberlehrer He m p
rich hin auf die gutgelungene Aufführung der Jahreszeiten Die
Volksſingakademie hat zum erſten Male eine Probe ihres Könnens
gbgelegt. Von 800 Plätzen waren nur 85 unverkauft, u daß wahr
ne eine en e Deckung der beträchtlichen Unkoſten vor
anden iſt. Wahrſcheinlich wird ſich mit Hilfe einheimiſcher Kräfte

eine nochmalige Aufführung ermöglichen laſſen, die dann zu geringeremPreiſe erfolgen kann. Jn der Kingſtweoche fällt der Bildungsabend

gus; doch wird Mittelſchüllehrer Thlelſen am 31. Mat einen Licht
bildervortrag halten und über Klingers Radierungen ſprechen. Jeden
Dienstag nachmittag 5 Uhr findet im „Herzog Chriſtian unter Leitung
des Vorſitzenden Oberlehrer Hemprich eine Ausſprache ſtatt über er
e Fragen. Hierbei ſoll das weiter bearbeitet werden, was in
den Bildungsabenden durch pädagogiſche Vorträge dargeſtellt wurde.

Das eigentliche Thema des Abends war die „Willensvil-
bung des Kindes“ über die der Vorſitzende an Willensbildung, ſo ſagte er, iſt die größte und wichtigſte Frage. Bei dem
Menſchen kommt es vor allem auf den Willen an. In jedem wert
vollen Roman oder in der Novelle wird immer vom menſchlichen
Willen die Rede ſein. Freilich gibt es e en die wohl Entſchlüſſe
faſſen, denen aber der Wille zur Ausführung fehlt, weil es ihnen eben
an der nötigen Stärke des Willens fehlt. Mit guten Vorſähen iſt der
Weg zur Hölle gepflaſtert.“ Ein vollwertiger Menſch muß Willen
aben. Dazu gehört freilich, daß man das Ziel kennt und Mittel und

ege zur Ausführung weiß. as Wort „Wille“ wird oft in nach
läſſiger Weiſe gebraucht. an ſagt „es will regnen“, oder „die

auer will einfallen“. Dem ernſten Worte Willen aber iſt ein
anderer, ſtrenger Sinn eigen Es iſt klar, daß der Wille nur ver
nunftbegabten Menſchen zukommen kann. Bei der Erziehung des Men
ſchen kommts vor allem darauf an zu wiſſen, welches iſt das Lebens
iel und welche Wege ſind einzuſchlagen, um es zu erreichen. Beim

illen kommt es auf das Handeln an. Das überlegte muß in die
Tat umgeſeßt werden. So war es ja auch bei der moraliſchen Ge
ſinnung, die erſt dann den rechten Wert hat, wenn ſie zur Tat um
geſtaltet wird. Die erſten Handlungen des kleinen Kindes ſind Be
kätigungen des Willenstriebes. Hierher gehörte das Bewegen der
Arme und Beine. re n ällereinfachſter Art werden hervorgerufen durch das Wachstum des Gehirns und durch die
Verdauungstätigkeit. Es n unächſt noch impulſive Handlungen.
Mit ihnen gleichzeitig erfolgen Jnſtinktbewegungen. Es ſind zweck
entſprechende Bewegungen, die der Selbſterhaltung und Weiterent
faltung des Menſchen dienen. Das Saugen, Beißen, Kauen und Lecken

ehört dazu. Dann Reflerhandlungen. Droht den Augen eine Gefahr,
ſchließen wir ſie unwillkürlich, ohne daß wir im geringſten über

egen, vb das Schließen nötig iſt und wie es ausgeführt werden muß.
Reflerbewegungen werden durch äußere Reize herborgerufen und unter
cheiden ſich dadurch von den impulſiven und inſtinktiven Bewegungen.
as Nieſen und Huſten, das hen des Beines, wenn es geflhelt wird des ſind alles Re exbewegungen. Andere Willensäuße-

rungen ſind die Ausdrucksbewegungen, wie Lächeln, Lachen, Weinen,
Stirnrunzeln, Augen aufreißen, Kopfſchütteln. Das ſind Außerungen,
die dem Ausdruck des Behagens oder Unbehagens dienen. Das alles
ſind aber nur Urformen des Handelns, aber von bewußtem Wollen
fann hierbei noch keine Rede ſein. Wie kommt es nun zum Willen
Erſt muß die Stufe der Aufmerkſamkeit beſchritten werden W Auf
treten iſt ein in et chritt di dem Wege zur Willens
bildbung. Das Kind richtet ſeine geiſtigen ähigkeiten auf etwas hin.
Es ſieht mit Abſicht auf etwas, hört auf ein Geräuſch. Bei der Auf
merkſamkeit iſt zu unterſcheiden das unwillkürliche von dem willkür
lichen Aufmerken. Zunächſt muß in der Erziehung mit der unwill
kürlichen Aufmerkſamkeit e werden. Gelingt es dem Lehrer,
das Kind durch den Stoff und ſeine reizvolle Behandlung zu feſſeln,
ſo iſt ſchon viel erreicht. Aber nicht immer n das Gebotene ſo, daß
es unwillkürlich hinreißt. Dann hat die abſichtliche, n Auf
merkſamkeit einzutreten die einen gewiſſen Aufwand von Willen zur
Vorausſetzung hat. Eine weitere Stufe, die über das niedere Willens-
leben hinausführt, iſt das Begehren. Es iſt ein inneres, gefühlsmäßiges
Streben. Der Kaufmann legt in ſeinem Schaufenſter ſchöne Waren
aus, um bei dem Vorübergehenden das Begehren zu erregen. Das Be
ehren, das ſich oft und nachhaltig beim Kinde, ſchon be dem kleinſtenKinde äußert, will ſehr e behandelt ſein. Wird ihm ſtete

nachgegeben, ſo wird bald das Kind ſeinen Willen dem Erzieher gegen
über durchſetzen und es wird aus ihm ein kleiner Haustyrann. Salz

mann hat dieſe Erfahrung ſehr ſchön in ſeinem „Krebsbüchlein“ dar
e Weſentlich iſt bei der Behandlung des ſich äußernden Be
gehrens die Beeinfluſſung und Entwickelung der moraliſchen Gefh
Werden ſie in die rechten Bahnen gelenkt, ſo iſt auch dem Begehren
die rechte Richtung gegeben. Der Erzieher kann wohl die Hinderniſſe
hinwegräumen, das Handeln ſelbſt bleibt aber dem Kinde überlaſſen.
Es muß lernen, auf Kleinigkeiten zu verzichten. Hier gilt das Wort
des Dichterphiloſophen Nietſche. Der Tag, an dem ich mir nicht etwas
verſagt habe iſt eine Gefahr für den andern Tag

Der Geſamtwille ſetzt ſich zuſammen aus einer Reihe von Teil
akten. Wieviel Einzeltätigteiten, ſeeliſcher und körperlicher Art, die
aber alle dem Menſchen gar nicht zum Bewußtſein köommen, ſind beim
Gehen auszuführen! Für das Leben des Kindes in Haus und Schule
iſt es ſehr wichtig en Einzeltätigkeiten zu beobachten. Etwas, was
dem Kind a Hauſe ſehr leicht ſalll, kann ihm in der Schule vielle
unmöglich ſein. Eine Erſcheinung, die auch dem Erwachſenen nicht er
ſpart bleibt, der in ſeinem Berufe (vielleicht als Redner an dem einen
Orte ſo ſicher auftritt und an anderer Stelle verſagt. Die neue Um
gebung verlangt eine andere Einſtellung des Willens. Von Bedeutung
für die Willensbildung iſt das moraliſche Leben der Familie alſo das
Vorbild des Erziehers. Das ſittliche Handeln lernt das Kind erſt am
Erwachſenen Ein Antrieh zu weiterer Willensbildung iſt die Freude
am e t ſie ſoll dem Kinde nicht durch häuſiges Tadeln verdorben
werden. nennt hat gute Geſundheit des Kindes zur Vorqus

ung, deshalb gilt es, urch Spiel und Sport die Körperkraft zu ent
falten und zu pflegen. Nur in dem geſunden Leibe wohnt eine geſunde
Seele. So gibt es für den Erzieher nichts Schöneres, aber zugleich
auch nichts Schwereres als die ch d

Mit dieſen lehßten Ausführungen des Oberlehrers Hemprich hat
wat Vortragsreihe über das wichtige Gebiet der Behandlung des vor
chulpflichtigen Kindes ihr Ende erreicht.

Eine Sitzung des Kreistages
iſt auf Montag den 31. Mati, vormittags 12 Uhr, in den Sitzungsſaal
des Hrelshauſes in Merſeburg einberufen. Dem Kreistag liegt dieen über folgende Punkte ob 1. Neubeſebung des
Landra Zamtes. 2, Abnahme der Jahresrechnung der Kreis
kommunalkaſſe für das Rechnungsjahr 1918 und Entlaſtun Serteilung.
(Ref.: Rechnungsrat Eichardt.) Feſtſtellung des Haushaltsplanes
für 1920. 4. Aufnahme einer Anleihe bei der KHreisſparkaſſe bis zum
n von 500 000 als ſchwebende Finangſchuld zur eckung der
laufenden Ausgaben der Kreisverwaltung. 5. Tilgung der vomKreistage am 4. Oktober 1919 genehmigten Anleihe zur Verbigeng
der Auslandslebensmittel. 6. Beamtenbeſoldung. 7. Anderung
der Kreisſparka enſatzungen. 8. Umbau des KHreishauſes für die
Zwecke der Kreisſparkaſſe 9. Wahl von Amtsvorſtehern. Es ſind
zu wählen Amksvorſteher für die Bezirke: Altſcherbitz n a. S.
Dölkau, Dürrenberg, Frankleben, Großgörſchen, KHißen, euſchau,
Niederclobicau. Stellvertreter für die Bezirke: Behlit a. S., Dölkau,
Dürrxenberg, Großgräfendorf, Kitzen. 10. Wahl eines Schiedsmannes
für den Bezirk Frankleben. I1. Wahl von Beiſitzern für die Miet
ſehen Werte erſeburg und er hre (Es ſind zu wählen für
jedes Mieteinigungsamt 4 Beiſiher aus dem Stande der Vermieter.)

12. Wahl von Kreisverordnefen zur Aufnahme von Taxen in Sied
lungsſachen des Landeskulturamtes, (Vorgeſchlagen werden vom Kreis
gusſchuß die am 4. Oktober 1919 vom Kreiskage gewählten Kreistaxa
toren: J. Gutsbeſitzer Karl Niele-Starſiedel, 2. Landwirt Rudolf Burk
hardtCröllwitz, 3. Bautechniker r S rn ehe 4. Plan-
kagenbeſitzer Hermann Hüniger-Wehlih 15. Antrag des Magiſtrats
der Stadt Merſeburg auf Ausſcheiden der Stadt aus
dem Kreiſe.

Für die Fußgängerbrüche über die alte Saale

ſind weiter bei uns eingegangen von

Arthur Heyer n 100 4Pfälserwald Verein exrſe berg 100Aquarien und Terrarien- Verein Merſeburg 10

Bis 18. Mai e 381Jnsgeſamt 6591
Wir bitten um weitere Spenden.

Für unſere Hausfrauen.
(ebensmittelkalender für Donnerstag den 20. Mai.)

Ausgabe von Pfund le Pfund Reis, Pfund Bohnen,
Pfund Erbſen, Pfund e e auf die in der vorigenoche angeme deten Bezugsſcheine Nr. 50 bis 54 für die laufende

Woche. Des weiteren Pfund Nudeln, Pfund Bohnenmehl,
100 Gramm Zichorie, Pfund Marmelade au Bezugsſcheine Nr.
55 bis 58 für die kommende Woche

S Tollenbey, 19. Mai. Die Deutſche demokratiſche Partei
veranſtaltet am morgigen Donnerstag, abends 8 Uhr, im Gemeindeaſthofe hier eine Kfſentnche Volksverſammlung, in welcher Partei
ekretär Walther- Merſeburg über das Thema „Die Loſung am 6. Juni
prechen wird. Die Verſammlung ſoll weiter den Zuſammenſchluß der
emokratiſch geſinnten Wähler und Wählerinnen herbeiführen, weshalb

ein Beſuch für dieſe dringendes Erfordernis iſt.
s Kötzſchau, 19. Mai. Am Sonntag e fand hier bei herr

lichſten Wetter das 6. e n e der Versinigung länd
lich er G en ſtatt. ach dem Empfang der Vereine
in Blumes Lokal von 12—1 Uhr und Verteilung der Programme und
e en fand die Hauptprobe der Maſſenchöre und n der
Feſtjungfrauen e Nach 2 Uhr ſetzte ſich alsdann der Feſtzug durch
den Ort nach dem Feſtpkatz in Bewe ung. Daſelbſt e nach dem
Begrüßungslied (gemiſchter Chor) die egküßung der erſchienenen Ver
eine d den rer her e Dele e worauf PaſtorOehme die Feſtrede hielt, in welcher derſelbe das eutſche Lied und den
deutſchen Geſang feierte ieranf fand der Maſſenchor und danach die
Vorträge der einzelnen Vereine ſtatt, wie Ge angverein „Frohſinn“,
Se und HleinLehna, die Geſangvereine Rückmarsdorf, Hueſith und
Döhlen a en Schkortleben, Altranſtädt und
Goddula. Ein Ball im Vereinslokal beſchloß die wohl zu aller Zu
friedenheit verlaufene wohlgelungene Feier

Dürrenberg, 19. Mai. In der gemeinſchaftlichen GemeindeverKeuſchbergPorbih am Mittwoch abend wurde beſchloſſen,

die Netzanlage für das elektriſche Licht auszuſchreiben, nach Ein
eng der Bewerbungen alsdann eine weitere öffentliche Sitzung anzu
eraumen, zu der eine größere Beteiligung der Einwohner und Jnter

eſſenten erwartet wird als am Mittwoch abend Daß die Beſchaffung
von elektriſchem Licht und Kraft für beide Gemeinden eine e erſt
keit wird, iſt in Anbetracht der auf m Jahre hinaus teuren Kohle
und hohem Petroleumpreis wohl jedem klar, nur wird die Anlage durch
die hohen Materialpreiſe uſw. o teuer, daß ſich mancher Einwohner
und Jntereſſent die Sache ſehr überlegt, ob er mitmacht oder nicht,
denn nicht jeder Geſchäftsmann oder Hausbeſitzer kann die hohen Aus
gaben aufbringen bezw. an Betrieb e nicht mehr vertragen. Deshalb
muß hier mit dem Projekt n vorſichtig vorgegangen werden, damit
wir zu den zwei Schmerzenskindern, die wir bereits im Waſſerwerk
und Gaswerk haben, nicht noch ein drittes bekommen.

W. Lauchſtedt, 19. Mai. Jn der am Montag abgehaltenen Stadt
verordnetenſitzung nahm die Verſammlung Kenntnis von den
ſtattgefundenen Reviſionen der Spar und Stadthauptkaſſe, von der
abermaligen Erhöhung der elektriſchen Strompreiſe ab Monat Juni
von Seiten der Leipziger Landkraftwerke, von der Einrichtung einer
Autoverbindung n e Zu letzterer hat der MagiſtratSchritte bei der Sächſiſchen Staatsbahn unternommen, um die Wellen
führung dieſer Autoverbindung bis Schafſtädt reſp. Lauchſtedt durch
zuſetzen. Die Verſammlung begrüßt die begangenen Wege Desgleichen
nimmt die Verſammlung Kenntnis von der auf ihren Antrag betr.
Fettverſorgung eingegangenen Antwort des Kreiseinkaufs. Die Ant
wort zeugt noch immer von dem alten bürokratiſchen Geiſt. Es handelte
ſich darum, in Gemeinſchaft mit dem Kreiseinkauf ausländiſches Fett
zu beſorgen denn die erſammlung ſtand auf dem Standpunkt, wenn
in Halle und Merſeburg die Geſchäftsleute Fett in größeren Mengen
um Verkauf ſtellen, ſo müſſe der Kreiseinkauf erſt recht in der Lageen ſolches zu beſchaffen. Antwort hierauf: „Es iſt dem Kreiseinkauf

nicht bekannt, auf welche Art und Weiſe die Geſchäftsleute in den
Beſitz von Fett gelangen. Die Mehraufwendungen infolge Erhöhung
der Prämienſätze bezw. Beiträge bei der Unfallverſicherung, Ruhe
gehaltskaſſe der Kommunalverbände und Witwen- und Waiſenverſor
ungsanſtalt werden bewilligt. Desgleichen werden entſtandene Polizeihaſtkoſten nachbewilligt. Die Reparaturen in der Bürgermeiſter und

S e eeente und die Jnſtandſetzung der Friedhofsmauer in
St. Ulrich werden für erforderlich erachtet und die Koſten bewilligt
Der Mehranſchaffung von ſtädtiſchem Notgeld wird zugeſtimmt. Die
Sätze der Luſtbarkeitsſteuer inbezug auf Schauſteller werden erhöht.
Der Kirſchenanhang der Straßen ſoll öffentlich meiſtbietend am Mitt.
woch verpachtet werden. Die Stadt verpflichtet die Pächter, je nach
den Straßen insgeſamt 100 Zentner Kirſchen für die Hälfte des Tages

a an beſtimmte Verkaufsſtellen zu liefern. Dem Volksbund
eutſcher Kriegergräderfürſorge wird mit einem Jahresbeitrag von zehn

Mark beigetreten. Dem Bürgermeiſter und wird eine an nete Wohl
fahrtsſpende von 10 bewilligt. Dem im Ruheſtand lebenden Nacht
wächter Bamberg werden ſeine ſtädtiſchen n e um 200 Proz. erhöht.Jn e Sitzung wurden Armenſachen un Berwallungsbeſthwe den
erörtert.

8 Gundorf, 18. Mai. Hier wurde der Arbeiter Kriehme durch
Polizeibeamte aus Schkeuditz verhaftet Priehme hatte in Wahren
auf einen Gendarmen geſchöſſen und war nach ſeiner Verhaftung aus
dem Gerichtsgefängnis in Schkeuditz entwichen.

Großlehna, 19 Mai. Am Sonntag früh wurde im Bereich
des hieſigen Bahnhofs die Leiche des Böttchers Karl Hoffmann aus
dem benachbarten Alltranſtädt gefunden. Der Kopf war glatt vom
Rumpfe getrennt. Es liegt unzweifelhaft Selbſtmord vor. Ein
nervöſes Leiden ſcheint die Urſache zu ſein.

8. Aus dem Kreiſe Merſeburg, 19. Mai. Der Klein handels
höchſtpreis für Margarine t auf 13 X für das Pfund im
Bezirk Merſeburg Land feſtgeſetzt, und zwar für Jnlandsmargarine.

S Merſeburg-Land, 19. Mai Für den Bezirk Merſeburg Land
haben die Kleinhandelshöchſtpreiſe für Milch eine ander
weitige Feſtſezung Erhöhung erfahren, die in dem dieſer Zeitung
beiliegenden Kreisamtsblatt bekannt gegeben iſt. Die Preisänderung
tritt ſofort in Kraft.

Die Deutſche Volkspartei als Kriegsprediger.

We Burgſtaden, 19. Mai. Die unabhängige er er
Partei hielt in Burgſtaden eine von allen Parteien gut beſuchte Wah
verſammlung ab. Der Referent Koenen entwickelte das bekannte
unabhängige ſozialiſtiſche Wahlprogramm. In der darauf einſetzenden
Ausſprache trat ein Herr Wanderredner Haupt aus Dortmund, Ver
treter der Deutſchen Volkspartei, dem Referenten entgegen und führte
dem Wort und Sinn nach folgendes aus: Die Not des Vaterlandes
kann nur e das Schwert und aus dem Hintergrunde kam die
Fortſetzung: nd fünf Millionen le und Tote, ſowie weitere
Schulden Damit hatte der Redner die Verſammlung ins Kochen
an und er konnte nicht weiter ſprechen. Der Verſammlungsleiter
hatte älle Mühe, die Ruhe und Ordnung wieder herzuſtellen und den
Herrn zu m en. Alſo, deutſche Männer und Frauen, ſo ſehen Euretagtäglich in ahlaufrufen geprieſenen Retter aus! Macht ſolche Ha
ſardeure unſeres Volkes und Vaterlandes unmöglich durch Eure
Stimmabgabe am 6. Juni für die demokratiſche Partet!

Eine demokratiſche Frauenverſammlung.
Lauchſtedt, 19. Mai. Am Freitag hielt der W Ortsverein

der Deutſchen demokratiſchen Partei eine fentliche ahlverſammlung
ab. Als Referentin war Frau Dr. Schreiber die Gattin des
demokratiſchen Reichstagskandidaten, gewonnen. Nach Be rüßung der
Erſchienenen, insbeſondere der Frauen, ergriff die Referentin das
Wort und führte etwa folgendes aus: Wieder einmal hat das Volk
de Schickſal zu beſtimmen. An dieſem Beſtimmungsrecht hat die
Frau regen Anteil zu nehmen, nachdem den Frauen das Wahlrecht
n n iſt. Es iſt Pflicht jeder Frau, ſich an der Politik zu beteiligen
und nicht zu denken, daß für die Frau die Politik ſich in der Küche
darſtellt. Ein weites Betätigungsfeld betrifft die Schulfrage, die doch
zu einer hochpolitiſchen Frage geworden iſt. Liegt doch die en
der Kinder hauptſächlich der Frau ob. Ein anderes Feld iſt die Sozia
politik und hier beſonders die Bevölkerungspolitik ie und in
welchen Reihen kann man nun eine gute Politik treiben Eine gute
Politik kann man nur treiben, wenn man ſich frei von jeder Gefühls
duſelei macht, die gegebenen Verhältniſſe richtig abwägt, ein Herz für
glle Menſchen hat, und da iſt die Deutſche demokratiſche Partei die
Partei, in welche jede Frau hineingehört. Mit ſolchem Entſchluß
und ſolchen Gedanken muß die Frau in den Wahlkampf eintreten. Es
iſt die heiligſte Pflicht ſeder Frau, an dem Wiederaufbau unſeres
lieben Vaterlandes mitzuwirken. Das iſt das uns abgeſprochene natio
nale Handeln. In dieſem Sinne ſchloß die Referentin ihren ein
Kündigen Vortrag. Jn der darauf folgenden Ausſprache ergriff ein
n das Wort, um ſeinen Zielen r zu verſchaffen. Aber
ſeine Ausführungen konnten nicht ſtandhalten, da ihm in einer Frau
Ollrichs als Diskuſſionsrednerin eine fährliche erſ entſtanden
war die in der Hauptſache die Ausführungen der es unter
ſtrich und dem Gegner treffend alles widerlegte. Nach einem kurzen
Schlußwort, in welchen Frau Dr. Schreiber dem Gegner die gebüh
xende Antwort gab, ſchloß der Vorſitzende Zimmermeiſter Rath, die
Verſammlung,.

Mücheln und Umgegend.
19. Mai.S Mücheln, 19. Mat. In der Stadtverordnetenvere

ſammlung am 14. Mai wurde nach Vortrag der Stadt und Spar
kaſſenreviſtonsprotokolle vom Monat April der Haushaltsvoranſchla
vorgelegt. Da er erheblich en Summen als wie im Vorjahreweiſt auch mit einem namhaften Deſizit abſchließt, wird die Re

nungskommiſſton beauftragt, ihn eingehend zu prüfen und zur nächſtenein zwecks Genehmigung wieder vorzulegen. Nachdem wird
einſtimmig die Errichtung einer obligatoriſchen Fortbil-
dungsſchule beſchloſſen unter der Vorausſe ung, daß der Stadt
zwei Drittel der Unterhaltungskoſten trägt tie umliegenden Ge
meinden und Grubenverwaltungen ſollen erſucht werden, an den Vor
teilen und Laſten des gemeinnützigen Unternehmens teilzunehmen
Darauf tritt die Verſammlung ein in die Beſprechung über Neuver
pachtung der a e Pläne; ſie beſchließt, den Plan an der Bau
mersrodaer Straße in der Größe von 52 Morgen im eng der Witwe
Apel in St. Ulrich, den Plan am Galgenhügel den Kriegsbeſchädigten
zu überlaſſen und bie e Pläne an der Branderodger Straße zu
parzellieren und meiſtbietend zu verpachten, wozu auch Auswärtige zu
elaſſen werden. Darauf folgt eine längere Ausſprache über die diesd Kirſchenverpachtung. Um auf alle Fälle zu erreichen, daß die
ürgerſchaft ausreichend mit guten Kirſchen zu mäßigen Preiſen ver

ſorgt wird, beſchließt die r h zwei Straßen in eigene hzu übernehmen, die übrigen Mittwoch den 26. Mat, nachmittags 8 Uhr,
im Ratskeller meiſtbietend zu verpachten. In ber Genera verſamm
lung des Turn vereins am 12. Mai 1920 wurde beſchloſſen, daséofahrtge Stiftu h net Ende Jult vder Anfang Auguſt 1920
n in Das a e beſtehen aus Schauturnen, einem volkstüm-lichen Fünfkampf, beſtehend aus 100 Meter-Lauf, Weit prung, Kugel
ſtoßen, Schleuderball und einer Freiübung, und einem Feſtball

Wetterwarte.
B. W. am 20. 5.: Vorwiegend heiter trocken, warm. 21.

Uberwiegend heiter, warm, trocken bis auf lokale Gewitter.

Turnen 6port 6piel.
S Merſeburger Schwimmerſchaft. Jn den Badeanſtalten heute

vormittag Waſſerwärme 19 Grad, Luftwärme 24 Grad Celſius
S Das grte Saaleſchwimmen wird am Sonntag den 13. Juni

in Halle abgehalten.

Vermiſchtes.
Für 100 000 C Schreibmaſchinen geſtohlen. Ein roßer Einbruch wurde in der Zweigſtelle des Reichsverſicherungsamtes die ſich

auf dein Grundſtück des IV. Straßenbahnhofes in der Kreuzberg
ſtraße in Berlin net verübt. Es handelt ſich um acht Sdreiß
und zwei Rechenmaſchinen. Die Diebe luden ihre Beute auf einen
Wagen und entkamen unangefochten.

Ein Dampfer mit 230 Paſſagieren geſunken. Einer Reuter
meldung aus Kalkutta zufolge iſt, wie aus Amſterdam telegraphiert

d, der Dampfer „Suteſhi“ mit 230 indiſchen Paſſagieren an Bord
bei Horgly geſunken. Man fürchtet, daß viele erſonen ertrunken ſind.

Fünf Schleichhändler verhaſtet. Jn Rarel bei Bromberg wur
den 85 Eiſenbahnwagen mit Erbſen, Hafer, Kleie, Kartoffeln
uſw. ſowie 100 000 Zigaretten beſchlagnahmt. Fünf Schleichhändler
wurden verhaftet

Roheitsakt e Studenten in Straßburg. Nach Mel
dungen aus Straßburg ſind Sonnabend abend Studenten in das
Univerſitätsgebäude eingedrungen und haben das dort auf
geſtellte Germania Standvild zerſtört. Den Kopf der Ger
manig legten ſie zu Füßen des Kleber- Denkmals nieder, wobei ſie die
Marſeillaiſe ſangen.
e

h

Verantwortlichar den volttiſchen Tell Franz Rößner, für Provinz Lokales uſw. Zhtltpp Schmite
Anzeigen imd Retiametell Franz Gomin, ſämtlich in Merſeburg

Berliner Vertretung Walter Aßmus, BerlinWilmersdorf, Saubacher Straße 38
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.



an beſtimmt vorgeſchriebenen

Tagen oder Pläßen können Meine Verlobung mit Frl. Charlotte Sonne, Swir keine Verantwortung über S Tochter des Herrn Lehrers Bruno Sonne und S Szehmen,. jedoch werden die S ſeiner Gemahlin Helene geb. Stözner in Altenburg, Große Auswahl Nicht Freitag, den 21.
Wünſche der h nach gebe ich hiermit bekannt. Don d. on geſtendeMöglichkeit berückſichtigt. Gartenſtadt Seopau, den 17. Mai 1920. S ſondern Sonnabend denpraktiſcher S 22. Mai, abends 7 Uhr

h S im Gaſthof des HerrnFür die zahlreichen, S Jache, Frankleben.anläßlich unſerer

Anzeigen e m 3 Sgute e e er Statt Karten Bee2 S S S

Vermählung
erwieſnen Aufmerkſamkeiten

ſprechen wir unſeren her 9 Statt Karten.
lichſten Dank aus. Für die uns zuMerſeburg, d. 10. 6. 20. zu unſerer Vermählung erwieſenen
Oswald Berger u Fran

Eliſe geb. Kops. S
e a
Kirſchenverpachtun

Sreitag, den 21. Mai, vorm. Ernſt Hockhorn und Frau
11 Uhr ſoll der diesjährige, B dorf.reichliche Anhang von Süß u. erta geb. Lügtenborf
Sauerkirſchen der Gemeinde e e e e e en Ausführungen eutſchenhaus zu den im Termin bekannt

3 ebenden Bedingungen bffent h uFür die uns anläßlich unſerer Vermählung dar 4gebrachten Glück und Segenswünſche ſagen wir hier zu mäßigen Preiſen. t 9 9 r t et
ich meiſtbietend verkauft werden.

Galander, Ortsrichter.
durch unſeren

herzlichſten Dank. nimmt entgegenPretzſch, den 19. Mai 1920. wen das Parteiſekretariat:Küſchenverpachtung m e c Alter Deſſauer, Damm
Die Kirſchennutzung der Ge Willy Schmidt und Frau 71 9 J ſtraße 6. Telephon 345.meinde Lenng-Ockendorf ſoll

Sonnabend den 22. Mati, Frieda geb. Lange. Parteiſchriften daſelbſt.l re n e ſein 5 e e f ſ r eeeGaſthaus öffentlich meiſtbieten rrrrrre n 23332214 Kohlen Sand- undS Wer Wert ver 4 Aſcheſahrenet werden. edingungen dn Termin. n Zleiſchverkauf auf der Freibank e C e v werden angenommen Roſental7.
Se Senende Sottehe. findet am 20. Mat 1920 Kohlenfuhrenvormittags von 8--9 Uhr auf die Nummern 2301 2400

2401- 2475 Entenplan 11. werden ausgeführtObſtverpachtung. neneMwige rothen t Merſeburg, den 19. Mai 1920. e Wäsche An Mit hPiſch--Blöſtener, Naumburger T. A I 476/20. Das ſtädtiſche Lebensmittelamt. wird noch angenommen
Zukunft, Curnvater Jahns Haus Freyburg 9. N. Wenſhaler Stehe ettag, den 21. Mat, nachmittags ms t Slück, Heirat, Reichtum uſw. Ren wiederhergeſtellt. Fernruf Nr. 39. atente]hr, im ganzen oder geteilt c S Tmeiſtbietend gegen bar verpachtet Sonnabend den 22 Mai nach Sternen berechnet. e wenn geeeee

e ha r akter J Herrlicher Ausblick bis weit ins Unſtruttal. G. M. W. Z.Unterfrankleben. Ausarbeitg. Anmeldg.Wieſenverpachtung e geschlossen. e d e Erftkl. Saal und Garten Reſtaurant. e e
burtsdatum u. Schrift einſenden. Vorzügliche Verpflegung Waſter a Co Weimer.

Jm Auftrage des Herrn Amt Böhm, Hannover, zSchließfach i Wein erſter auswärtiger und hieſiger Häuſer

mann Schneider, Rittergut e e enWitzſchersdorf verpachte ich auf Merseburger Vereinsbank. v on der Reiſe Zerraſſen Kongreßräume Fremdenzimmer. Die Induetrie sucht Erfin-

S 8 Geſchenkartikel e
u nd aenzeltiger Yolbesingaradenis

e innigen Hank! Mersehurg,Guſtav Horias und Fran an Die beiden nachſen Siuge-
e
e

Emma geb. Lützkendorf. n r c iS

m elſehen, ſwl leſen Anmeldungen
zurS

äääkääh

n

ff. Biere und ſonſtige Erfriſchungen. ws Wer er findet

1 Jahr die Heu und Grummet- dungen. Anregung zumnutzung von 15 Morgen in Mitteldeutsche Privatbank. Kegelbahn Ausſpannung 8 Minuten vom Bahnhof. Ertigaon in uns Brogenſire
1 u. v e See e Sächsische Provyinzialbank zurück J h e See Vereinen, en ne 2c. erbitte m. Gutschein über 20 Mr.am Horburg Ko er Wege 2 vorherige Anmeldung ochachtenelegene Wieſe meiſtbietend pg Frieckrich Schultze. Fritz Schönewerk, neuer Pächter. n r

Samme la „Ga ho Dölkau r neeeeeeeerrrrréeeeeeeeaeeeeeetee p.e e e nd e e e 7 Cir des n tin on n Ktann e LAinwelhung desen e e W S W 3 S I Turn u. Spielplatzes ewo wödlerte Anne e r r en Der nimmtſ

Anſchließend Tanzkränzchen daſelbſt. utbeg Pflege. Angebote untemit Kochgel. v. r. Ehepaar ſofort e z ge gebote unterS Einladungen für Gäſte bei Rath, Burgb. ſpat ſeuchte Hwheſſel ſtraße 15. Freitag den 21. Mai, abends 6 Uhr J Er ead wäntel riß ofen renntJüng. Herr ſucht zum I. Juni S S

S Bade-Laken und -Handtücher S oder Aushilfe ſofort geſuchtE. 5 Oſt- und Weſtpreußen.evtl. m. voller Penſion. n FrottierH andſchuhe u. Seifentücher D. Die Heimat ruft Euch Eure Brüder und rnnen Zwel flotte

unt. 1168 an die Exped. d. Bl vorrätig bei e e StenotypiſtinnenMöbl. Zimmer S m J e S zum ſofortigen Antritt vone en etee tn Stamm S wichtigen Verſammlung eunter 1164 an die Exped. d. Bl O G h 5 er c urg. am re Neuen Schiſen e 8 Uhr, jan die Exped. d. Bl. erbeten.
Beſſerer ucht für J. Juni 9 S Hkerſchlegge Sandeleute r v dieſer Verſammlung d e 1. Juni ein nichtb net a gehe e Stubenmädchene od. Südviertel bevorz.)
e r e r vmnl! Paar an ren Haſbechabe, 17 Relne Enten2 gebr. Tennisſchläger e md e wen u e h zu San u er zu verkaufen Meuſchau Nr. 3. e h cnnisſgn e 9 e e

5 a S n c e 9möbl. Zimmer e e Ziegenbocklämmhen Syaltan Ka M Klagverseegsesarbei freundlicher Familie. Angeb. DamenSchnürſ h e zu verkaufen Haackeſtr. 21. d e el e eunt. 1167 an die Exped. d. Bl. (Nr. 36, gut erhalten) hat abzu S e e U l Suche zum baldigen AntrittAnſtänd. Dame n eben Sanmann, Gotthacdiſtrso 2 Ziegenböckchen 9 W U. in ſleſhiges, ehrliches
acht net Scherl Stechlgson e verkaufen Leung Nr. 42. „Heinrichshof“ Weissenfels 20 ä d ch enmit Kochgelegenheit. Angebote neue F. J eunter 1165 die Exp. d. Bl. zu verkaufen. Zu i J von auswärts.M e e e n 9 Sinn erſchwein Das vornehme Kabarett onditoret Eltner.

Welbsefdener Sommerschinm Hewerbſchaſtebaus Br. 19 e I Vom 16. pis 31. Uat, abends 8 Dhr:
n mieten o Wert. Unter-2itenturgtz fſfferfegte Mhratrferſe] O vortenhafteſe h fritz Fabian lin Werner Aunh Mohren

Gebr., noch guterhaltene Koch zu verkaufen dung für ſeineges ar maſchine u. Sportwagen mit Kötzſchen Nr. 2 Humorist und Konferenteur, Stimmungsmacoherin. ſucht Kley, Schauſteller,

Berdeck zu k zGrundstücke Pferdehaare arry u Poet Jansen Walter hohmanne

Roßmarkt 265. c ]c,--I zu kaufen geſucht. 50 We e und 3- Junge Gchäferhunde hat man, wenn man ſich Bürſten, Das mondaine Tanzpaar. instrumental Virtuoc. I Solides, gut empfohlenes
E. H. Benner, Harkt 16, 1 F. i 25 Stück Metallfaden, Preiswert abzugeben. Näheres Beſen, auch Kartätſchen an znen eng ehe S ebitauer Straße ſeſlgen iaße vete Engelbert Wender Mary Heilmann MädchenWeißer Waſchanzug Welker, Teichſtraße 37.. Ausgekämmtes EKdugsrg Hammer H Sanger zur Laute Vortragsklnetlerin. für Küche und Haus ſucht

l v F Boſe, Karſſtr. 28.e e e Damenhagar e arten S I Herner- Duett W poeschoells e e
ne

J gDe

chützenplatz.

Roll. 40 er Zwirn (1000m) bill. zu
W J alverkaufen Neumarkt 32, 1 Tr. Warensränne kauft höchſtzahlend e 292 SGSesang- und Tanzpaar- Ceſſo-Virtuos als Geast. Ein an 9m äd en1 Neues, weißes Kleid mit Glasſchiebtüren und Affr. Kluge, Bahnhofſtr. Sa Guümmiwaren Während der Pausen- Kunstterkonzert S (am vom de ſucht

zu verk. Unter Altenburg 65.. Schubtkäſten verkauft Polche Gut o Hauzhegltzor Spülapparate, Frauen 5 ſof. Weniger, Obere Breile Str.Neue weißſeidene Schalbluſe, n Köhler, tropfen und Frauenartike 9 R In der Dieſe Schmusmusik Jelteres Gchulmädchen
dtſtraße 5 der viel Futter übrig hat, würde ähnlicheR 2 G e JAer Größe 42, zu ver e ſo gütig ſein, 1000 Stck. künſtlich Anfrag. erb. Sanitätshaus: e e e ſür Vachelutgs geht ederkaufen Karlſtraße 5. S ausgebrütete Hühnchen s Wochen Heuſinger, Dresden S, ſchulentlaſſenes Mädchen. Zukin Paar Herrenstfefelet I a e Zika 2 rniner erfragen in der Exped. d. Bl.ſt zSee eher en e t e Kranſcen Frauen ſſutter Rüben Kufwarlung

n e ans at abzugeben ipreiswert z verkaufen. Zu er und Atgehen tello jeh hat abz Kiemn Kayng Nr. 38. enfelſer Str. 23, 1 Tr.fragen in der Exped. d. Bl. unentgeltlich mit, wie ich J Junger Hund zuein j n Geg. Unkoſten1 Paar errenechuhe, Gr. wen de t uwurdh zzu verkaufen älzerſtr. 6, II. An Lurror Zeit betreit ez fen Mälzerſtr. 6, J e a Zeit betrei e aus eWer kauft See r ückporto erbeten. Prau i Malen en ſur vent eſ e a e Achtunn a abgeladen
Weite 5. Zu erfragen S Balken, Säulen, Frühbeetfenſter. h zwecklos Schriſtliche Angebote erbeten. Menſchan Nr. 72,

eder Str. 4. 8e o Paul Marckſcheffel S Co. Nähe Leipziger Straße
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Provinz und Umgegend.
Camburg, 18. Mai. Der Volksrat für Thüringen hat die Errichtung eines Landratsamtes n El Camburg

grundſätzlich beſchloſſen.
Erfürt, 18. Mai In einer der letzten Nächte iſt in ein Geſchäftam e ar ein gebrochen worden, wobei Sachen

im Werte von 30 000 geſtohlen wurden. Entwendet wurden 18
Ballen Bluſen und Kleiderflanelle, 5 Ballen Blaudrucke für Kleider,
4 Ballen Kleider-Gingham, I Ballen roter Bettinlett, 3 Ballen Hand
tuchdrell, 3 Ballen Kleiderſtoff, 2 Ballen Seide, 2 Ballen Hemden-
Zephir, ſowie eine große Menge Schleierſtoffe, Webſtoffe, Bluſen und
Seide in allen Farben. Auf die Ermitktelung der Täter und Wieder
herbeiſchaffung des Stehlgutes ſind 4000 Belohnung ausgeſeht.

Jenag, 18. Mai. Am 1. Juni wird in Jena der Straßen
bahnverkehr eingeſtellt werden. Nur für Arbeiter die in den
Vororten wohnen, werden am der zwei Wagen fahren. Die Ein
e macht ſich deshalb notwendig, weil es ſich ergeben Je daß
ie Straßenbahn mit erheblicher Unterbilang arbeitet. Dieſe Verkehrs

beſchränkung bringt den Nachteil mit ſich n 60 Angeſtellte und Ar
beiter dieſes Betriebes entlaſſen werden müſſen

Rudolſtadt, 18. Mai d der ſprunghaften Preisſteige-
rungen im Arzneimittelgroßhandel und der dadurch entſtehend en Ver
Iuſte beabſichtigen einige Apothekenvereinigungen, die in der Deutſchen
Arzneitaxe ünd in ihren Nachträgen feſtgeſehten Taxpreiſe nicht mehr
als verbindlich zu betrachten und unter Anpaſſung an die jeweilige
Marktlage ſelbſtändig Preisänderungen vorzunehmen. Dieſes Vorgehen
iſt, wie das ſchwarzburgiſche Miniſterium bekannt gibt, e e
Das Miniſterium erwartet von den Apothekern des Landes, da ſie bei

genau beachten.

Auma, 18. Mai. e dieſer Woche iſt in den Kirchen vonZickra und Eyursdorf eingebrochen worden. Jn der Zickraer Kirche
wurde die Altarbekleidung und der die Sakriſtei vom Altarraum ab
ſchließende große Samtvorhang, eine weiße Altarüberdecke und zwei
verzierte Leuchter aus Meſſing geſtohlen. Jn Chursdorf wurde eine
blaue e et e nen Franſen und ſilberner Borte,
ſowie eine weißleinene Altarüberdecke mit Spitzenbeſatz geſtohlen.

F Hirſchberg a. S., 18. Mai. Die Nachtfröſte am 6. und
14. d. M. haben unſeren in der reichſten und e Blütenpracht
en Obſtbäumen und Beerenſträuchern erheblichen Schaden zu
z. ügt. Große Mengen der Beeren ſind erfroren und fallen ab und
ie Blüten der Obſtbäume ſind ebenfalls zu einem großen Teil er

froren, ſo daß die Hoffnung auf eine reiche Ernte ſehr geſchmälert
wurde.

Gera, 18. Mai. Uber die be n el der Viehzäh-lungen in Reuß j. L. wird folgendes mitgeteilt: Die Vie veſtande

betrugen (die in Klammer an Zahlen beziehen ſich auf 1909):
Rindvieh 45 081 (34 823), hafe 9525 er Schweine 20 038
(31 910), Ziegen 21 319 (10 945). Die Zahl der Rinder iſt demnach

um etwa 10 000 größer, die Zahl der Ziegen hat ſich ſogar ver
oppelt, auch die Zahl der Schafe iſt um rund 5500 geſtiegen. Nur

die Schweine haben ſich um den dritten Teil gegen 1909 verringert.
Weimar, 18. Mai. Das Miniſterium des Jnnern hat den Ge

meindevorſtand benachrichtigt, daß für die Erſtattung der Aufwendun
n der Stadt bei Bezahlung der Generalſtreiktage Mittel nicht vor
anden ſind. Ob vom Reiche Erſtaktungen zu erlangen ſind, ſoll ver

ſucht werden, ſteht aber auch nicht feſt. Zurzeit ſollen in unſererStadt nicht weniger als 60 Shalcheebungeagen ſ.
r g

der Berechnung der Arzneipreiſe jederzeit die Sätze der Arzneitaxe

chweben, darunter
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Der lahme Förg.
Volksroman von H. Abt,

9. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
Der Jörg hatte bei den ſpottenden Worten, die er wohl verſtanden,

die Augen nicht von ſeiner Zither e ſie auch dann nur zu
lüchtigem Aufblick, als bald danach wirklich einer auf hohem Pferd
ie Dorfſtraße heraufgeſprengt kam und zur Schänke hinüberbiegend

ſo dicht den Ring der Tanzenden ſtreifte, daß ein paar der Mädchen
aufkreiſchend zur Seite ſprangen, die Burſchen aber fluchend nach dem
Reiter ſich drehten:

„Was iſt denn das für ein Ausverſchämter, der die Leut] gleich über
den Haufen trampelt?“
S der Hochzeitsgäſte, ein auswärtiger Fabrikarbeiter, wußte

eſcheid.

„Der aus Suhl unten der Werlitz iſt's, der vor ein paarJahren zugezogen iſt und ſich die neue Schneidemühl gebaut hat. Der
macht ſich allerwegen ſo mauſig.“

„Was will denn der hier oben
„Will vielleicht mit dem Schulzen einen Holzhandel machen.“

„Oder der Lisbet einen Heiratsantrag“, höhnte der vorhin ab
gewieſene Tänzer dazwiſchen.

„Da käm' ſie auch gerad' an den e meinte der Fabrik
arbeiter „und könnt' ſich hüten, daß er ſie nicht auch nur an der
hochmütigen Naſen Gunre. wie er's drunten in Suhl mit einer
jeden macht. Ein Guter iſt das nicht.
Laut zum Tanze lockend klang die Zither auf, und aufs neue
ſchwenkten die Burſchen ihre Mädel herum, die mit viel Jntereſſe die
Köpfe gereckt hatten nach dem, der kein Guter ſein ſollte.

Vor der Schänke e Hugo Werlitz ſich aus dem Sattel ge
ſchwungen und wandte ein paar mit dem Wirt gewechſelten

Beeilen tat er
ich eWorten geradeswegs zu dem Schulzenhaus hinüber

gegen den Schaft der hohen Stiefeln klopfend, ging er voran, als wolle
er ihr, die dort in der Haustür ſtehend ohne ein Wimperzucken den Blick
ihm zugekehrt hielt, vollauf Zeit laſſen, ſich den Daher kommenden an
Zzuſchauen. Wußte er's doch, wie gern die Weiber nach ihm ſchauten,
alte und junge, wie er ſie auf einen Wink hin am Bandel hielt.

Schneidiger klatſchte die Gerte gegen den Stiefelſchaft, V er die
kräftig ſchlanke Geſtalt heraus, mit der Linken zwirbelte er den braunen
Schnurrbart hoch und aus kecken Augen flog ein lachendes Grüßen zu
der Lisbet hinüber.

Er war gerad' nicht zum Pouſſieren ins Dorf gekommen, ein
ernſtes Geſchäft hatte ihn heraufgebracht, ein ganz verteufelt ernſtes
und der Weg zu dem Geſchäft ging durch die Haustür dort, daran das
Mädel lehnte. Da mochte es ihm denn als ein gutes Zeichen gelten,
daß er den erſten Willkomm' zu einem guten ſchuf

Aber die Lisbet gab ſein Lachen nicht zurück, erwiderte auch ſeinen
Gruß, nun er vor ihr ſtehen bleibend den Hut a e nur mit einem
kaum wahrnehmharen kurzen Kopfnicken und ſah ihn mit dem gleichen
ſteifen Blick kalt fragend an, was er wohl wolle.

Da trat ihm der Gedanke an e Geſchäft einen Augenblick zurück
vor dem Verwundern über dieſe ihm e e en er Sprödigkeit
und zugleich regte ſich der Ehrenpunkt, ſich da eine beſſere Aufnahme zu
verſchaffen. Bei den hochmütig Spröden und Schnöden aber, die dabei
aus ſolchen glühend ſchwarzen Augen ſchauten, kam man am ſchnellſten
voran, wenn man ihnen gar keine Zeit für ihren Hochmut ließ.

„Wer Glück hat, hat's auf allen Wegen und findet mit der Tanz
muſik auch gleich die ſchönſte Tänzerin“, lachte ex, trat mit raſcher Be
wegung dicht an ihre Seite, hatte mit einem ü ermütigen „Jſt's er
laubt den Arm um ſie geſchlungen und ſuchte ſie nach dem Takt
der herüberklingenden Tanzweiſe mit ich davonzuziehen.

Aber mit heftigem Ruck hatte Lisbet ihn von ſich abgedrängt.
„Was unterſtehen Sie ſich! Laſſen Sie mich los, mir iſt's nicht

nach Tanzen zumute!“
Jhr Geſicht glühte und ihre zornigen Augen blitzten hinüber, von

wannen die Muſik erklang, und trafen hinein in des Jörg ſtill

wieder dreht.“

„ich zahl

andern Male:

Der noch eben
blick verblüfft an,

Der Jörg rührte ſich
Da trat die Lisbet einen Schritt gegen ihn vor und ließ die Augen

wie zwei Feuer auf ihn ruhen
„Spiel', ich will's!“
Und wie er ſich nicht regte, nicht den Blick hob, forderte ſie zum

te:

nicht.

„Spiel auf, ich will's!“
Noch immer rührte er ſich nicht, aber dur

plötzlich, als wollte ſeine Hand die Saiten zerreißen.
der Jörg einen Tanz, der klang, als wenn der Teufel auf der Hehjagd
nach einer Seele wäre.

Und die beiden tanzten, raſten über den Plan, immer rundum im
tollen, kreiſenden Wirbel.

Jhre Hände packten in die Kleiderfalten,
wärts wie eine bis zum äußerſten geſpannte

Und plötzlich la
ſtreckend gebot ſ

„Tanzen. Ja, wir wollen tanzen!“
ſo nachdrücklich Abgewieſene ſtarrte ſie einen Augen

dann hatte er mit keckem Ungeſtüm, dem ſie diesmal
nicht wehrte, ſie an ſich geriſſen und rief

„Hui, das nenne ich Aprilwetter! Froſt, Gewitterſturm und
Sonnenſchein in einem Atem!

ihr Körper ſchnellte aufSehne. k
chte ſie auf und die Hand herriſch gegen Werlitz aus

Raſch voran, ehe die Windfahne ſich

Und noch feſter ſie in ſeinen Arm
über die Straße hinüber auf den Tanzp

Doch im ſelben Augenblick war die Zither verſtummt.
„Weiter! Weiterſpielen!“ ri

lich daſaß und auf die Zither niederſah.
e wiederholte er noch einmal befehlshaberiſch

ch die

ren wirbelte er mit ihr
an.

ef. Werlitz dem Jörg zu, der unbeweg

ther ſchrillte es
nd dann ſpielte

(Fortſetzung folgt.)
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